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Sehr geehrte Lese

Dieser Heizungsreg
ge optimal zu betre

Die meisten der no
durch Fachpersona

Lassen Sie sich dar
leitung nicht beeind
Reglers sind im vor
die Bedienung einf

Der  hintere Teil, de
personal" versehe
nahme der Heizung

Lesen Sie�
TAP2

rin, sehr geehrter Leser.

ler ist ein modernes Gerät mit Funktionen, um eine Heizungsanla-
iben und ein Höchstmaß an Komfort zu bieten. 

twendigen Einstellungen werden einmal bei der Inbetriebnahme 
l vorgenommen.

um als Benutzer der Heizungsanlage von dieser ausführlichen An-
rucken! Die für Sie bestimmten Informationen zur Bedienung des 

deren Teil dieser Anleitung zu finden. Sie werden feststellen, dass 
ach und logisch ist.

r am Rand mit einem Balken und der Bemerkung "Nur für Fach-
n ist, enthält Informationen, die für die Installation und die Inbetrieb-
sanlage durch Fachpersonal erforderlich sind.

 bitte zuerst die "Sicherheitsvorschriften" auf Seite 11.
3
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Übersicht der Bed

Funktion in Bedien

Funktion in Bedien

 Die Reset
bedient w

Wahlknopf A

Betriebsarten 
wählen

Wahlknopf A

Funktionen 
wählen

Reset-Taste

�

ienelemente

ebene 1 bei geschlossener Frontblende

ebene 2 bei geöffneter Frontblende

A B

Schornstein-
fegertaste

Einstellknopf B

Behaglichkeit 
einstellen

Umschalttaste
Heizkreise

Umschalttaste
Heizkreise
6 720 611 193 (05.02)

- und CLR-Taste dürfen nur von autorisierten Personen 
erden!

A B

Einstellknopf B

Werte einstellen 
und abfragen

CLR-Taste

Party-Taste
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Übersicht der Dis
Die Abbildung zeig
geschlossener Fro

Die Abbildung zeig
(Bedienebene 2 b

Cursor markiert g
te Betriebsart

Temperatur-/Zeitv
lauf für den entsp
chenden Tag

Betriebsar
TAP2

play-Anzeigen
t eine typische Anzeige im Heizbetrieb (Bedienebene 1 bei 
ntblende).

t eine Anzeige mit sämtlichen Displaysymbolen zwecks Kontrolle 
ei geöffneter Frontblende).

ewähl-

Gemessener Wert mit 
entsprechendem 
Symbol,
z.B. Kessel-
temperatur

Reglerausgänge

Uhrzeit und Wochentag

aktuelle Betriebsart

Warmwasser-
bereitung frei 
oder gesperrt

er-
re-

Cursor markiert 
gewählte 
Behaglichkeit 

ten Behaglichkeit
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1 Sicherhe
Bestimmungsgem
Der vorliegende He

Das Gerät e

• 73/23/EWG "N
• 89/336/EWG "

bis 93/86/EWG

Das Gerät ist für de
den Spezifikationen

Anderweitige Verw

Sicherheit
Dieses Gerät entsp
vorschriften.

 Gefahr
Das Gerät wird mit
unsachgemäße Re
bewirken. Die Insta
chender Qualifikati
hörteile ist generell
werden.

Hinweise im Text,
sind, müssen unb

�

TAP2

itsvorschriften
äße Verwendung
izungsregler ist ein modernes, elektronisches Gerät. 

ntspricht folgenden EU-Richtlinien: 

iederspannungsrichtlinie"
EMV-Richtlinie", einschließlich Änderungsrichtlinie 

n Einsatz zusammen mit einer Heizungseinrichtung entsprechend 
 des System-Anbieters bestimmt.

endung des Gerätes ist nicht zulässig.

richt dem Stand der Technik und den einschlägigen Sicherheits-

 elektrischem Strom betrieben. Unsachgemäße Installation oder 
paraturversuche können Lebensgefahr durch elektrischen Schlag 
llation und Inbetriebnahme darf nur von Fachpersonal mit ausrei-
on vorgenommen werden. Das Öffnen des Gerätes und der Zube-
 zu unterlassen. Reparaturen dürfen nur vom Hersteller ausgeführt 

 die durch ein Warnsymbol  besonders hervorgehoben 
edingt beachtet werden. 

�

11
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2 Ihr Hei

2.1 Was kan
Richtig programmie
Heizungseinrichtun
wünschten Tempe

2.2 Was Sie
Sie können am He
• 3.1 Heizkreis wäh
• 3.2 Betriebsart w
• 3.4 Behaglichkei
• 3.5 Bediensperre
• 4.1 Partyfunktion 
• 4.2 Uhrzeit einste
• 4.3 Datum einste
• 4.4 Temperaturen
• 4.5 Steilheit der H
• 4.6 Vorlauftempe
• 4.7 Heizgrenze S
• 4.8 Soll- und Istw
• 4.11 Heiz-Automa
• 4.12 Individuelles
• 4.13 Zirkulationsp

Alle andere
werden. Un
zungseinric

Der Handbuchteil f
zeichnet. 

2.3 Tempera
Sämtliche Tempera

• wenn gemesse
• als Temperaturd

2.4 Wirksam
• 1. Ebene: Die v
• 2. Ebene: Die v

Schlie

�

zungsregler

n der Heizungsregler
rt stellt das Gerät im Zusammenwirken mit einer entsprechenden 
g sicher, dass während der programmierten Zeiten auf die ge-

raturen geheizt wird.

 als Benutzer selbst einstellen können
izungsregler folgende Einstellungen vornehmen:
len (bei Zweikreis-Anlagen), ab Seite 13
ählen, ab Seite 13

t einstellen, ab Seite 15
, ab Seite 15
einschalten, ab Seite 19
llen, ab Seite 20
llen, ab Seite 20
 einstellen, ab Seite 21
eizkurve anpassen, ab Seite 22

ratur-Maximalbegrenzung einstellen, ab Seite 23
ommer-/Winterbetrieb einstellen, ab Seite 24
erte abfragen, ab Seite 25
tikprogramme einstellen, ab Seite 29
 Warmwasser-Automatikprogramm einstellen, ab Seite 35
umpen-Automatikprogramm einstellen, ab Seite 40

n Einstellungen dürfen nur vom Fachmann vorgenommen 
sachgemäße Veränderungen können Fehlverhalten der Hei-
htung zur Folge haben oder die Lebensdauer beeinträchtigen.

ür den Fachmann ist am Rand mit einem Balken deutlich gekenn-

turangaben
6 720 611 193 (05.02)

turangaben erfolgen: 

n in °C (Celsius)
ifferenz in K (Kelvin)

keit der Einstellungen
eränderten Einstellungen sind ab sofort wirksam
eränderten Einstellungen sind bei Parameterwechsel oder beim 
ßen der Frontblende wirksam
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3 Bedien
In Bedienebene 1 (
Heizungsanlage wä

3.1 Heizkre
Bei Zweikreis-Anla
gewählten Heizkrei

Bevor Sie Einstellu
einen Heizkreis aus

Je nach gewähltem

3.2 Betriebs

1. Heizkreis wähle

2. Mit Wahlknopf 
gewünschte Be
Der Cursor rech
zeigt die gewäh

Im Beispiel Aut
(Übersicht sieh
TAP2

ebene 1
bei geschlossener Frontblende) können Sie die Betriebsart der 
hlen und die "Behaglichkeit" einstellen.

is wählen (bei Zweikreis-Anlagen)
gen gelten die Anzeigen und Einstellungen nur für den jeweils aus-
s. 

ngen vornehmen können, müssen Sie daher an der Umschalttaste 
wählen. 

 Heizkreis leuchtet die Taste grün (= HK1) oder rot (= HK2).

art wählen

n.

A den Cursor auf die 
triebsart stellen.
ts neben dem Symbol 
lte Betriebsart.

omatikbetrieb I 
e nächste Seite).
13
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3.3 Übersic
Für jeden Heizkreis

1) Zusätzlich kann e
2) Die Heizgrenze A

aktiv.

Hinweis: Sommer
Betriebs

Der Handbe
fall einen b
Ein Fachma
festzustelle
Der Fachma
Überprüfun
betrieb dur

Symbol Funk

Heizung
(Standby

Automat
betrieb I

Automat
betrieb I

Automat
betrieb I

Heizbetr

Absenkb

Sommer

Handbet
ht der Betriebsarten
 können folgende Betriebsarten gewählt werden:

in eigenes Warmwasserprogramm definiert sein.
bsenkbetrieb ist nur während der Absenkphase im Automatikprogramm 

/Winter-Heizgrenze und Raumschutztemperatur bleiben für alle 
arten immer aktiv.

tion Erläuterung

 "AUS"
)

Heizen und Warmwasser "AUS", 
Frostschutz und Raumschutztemperatur aktiv ("Standby")

ik-
Heizen und Warmwasser 1) gemäß Automatikprogramm P1 2)

ik-
I

Heizen und Warmwasser 1) gemäß Automatikprogramm P2 2)

ik-
II

Heizen und Warmwasser 1) gemäß Automatikprogramm P3 2)

ieb

Dauernd Heizbetrieb, Warmwasserbereitung dauernd frei und 
Zirkulationspumpe gem. eingestelltem Programm. 
(Die Sommer/Winter-Heizgrenze und Raumschutztemperatur 
bleiben aktiv)

etrieb
Heizung dauernd abgesenkt. 
Die automatische Heizgrenze "Normal" bleibt aktiv. 2)

Warmwasserbereitung gesperrt.

betrieb

Heizung "AUS", 
Frostschutz und Raumschutztemperatur aktiv, 
Warmwasserbereitung 1) gemäß gewählter Betriebsart (bei 
dauernd Sommerbetrieb: wie Automatikbetrieb I)

rieb Notbetrieb (siehe  )
6 720 611 193 (05.02)

trieb (Notbetrieb)  ermöglicht dem Benutzer im Problem-
eschränkt geregelten Heizbetrieb mit Warmwasserbereitung. 
nn ist zu benachrichtigen, um die Ursache des Handbetriebs 
n und den Mangel zu beheben.
nn kann in dieser Betriebsart die Inbetriebnahme und die 

g der Kesselfunktion im Sommer vornehmen, wenn der Heiz-
ch die Heizgrenzenautomatik abgeschaltet ist.
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3.4 Behagli
Die eingestellte So
erhöht oder gesenk
Heiz-Betriebsarten

3.5 Bediens

Hinweis: Das Sch

1. Heizkreis wähle

2. Mit Einstellknop
Behaglichkeit e
Im Beispiel + 1 

Die Behaglichke
angepasst werd
Bsp.: Bei einer 
steht je ein Curs

Die aktive Bediens
tes Verändern der 

Die Bediensperre g
zeitig und schließt 
des Schornsteinfeg

Bediensperre akt
Bediensperrtaste s
kurz "no" zeigt. Die

Bediensperre dea
Bediensperrtaste s
kurz "yes" zeigt. D
TAP2

chkeit einstellen
ll-Raumtemperatur für Heiz- und Absenkbetrieb kann um max. 3 °C 
t werden. Die eingestellte Behaglichkeit gilt unverändert für alle 

 und ist für jeden Heizkreis individuell einstellbar.

perre

n.

f B die gewünschte 
instellen.
°C. 

it kann in 0.5 °C-Schritten 
en. 

Anpassung um +1.5 °C 
or auf "+1" und "+2".

perre verhindert unbeabsichtig-
Einstellungen.

ilt für beide Heizkreise gleich-
alle Funktionen mit Ausnahme 
erprogramms ein.

ivieren:
15

ornsteinfegerprogramm wird in Kapitel 6.1 beschrieben.

o lange drücken, bis das Display 
 Bediensperre ist aktiviert.

ktivieren:
o lange drücken, bis das Display 
ie Bediensperre ist deaktiviert.
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3.6 Anzeige
Entsprechend der 
siehe "Übersicht d

Symbol B

B

B

U

M

M

U

L

U

 der Reglerausgänge
Betriebsart werden im Display die Ausgangsfunktionen angezeigt, 
er Display-Anzeigen" auf Seite 5.

ezeichnung Abk.

renner Stufe I B1

renner Stufe II B2

mwälzpumpe Wärmeerzeuger Uw

ischventil Heizkreis auf M+

ischventil Heizkreis zu M-

mwälzpumpe Heizkreis U

adepumpe Warmwasserbereitung L

mwälzpumpe Zirkulation C
6 720 611 193 (05.02)
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4 Bedien

Unsachgem
lage oder e

S
ym

bo
l

Einstellfunk

Uhrzeit
siehe Kapite

Datum
siehe Kapite

Raumtempe
siehe Kapite

Raumtempe
siehe Kapite

Warmwasse
siehe Kapite

Steilheit He
siehe Kapite

Vorlauftemp
siehe Kapite
zung einste

Heizgrenze
siehe Kapite
trieb einstel

Werte (z.B. 
siehe Kapite

Automatikpr
siehe Kapite
dard-Autom
Automatikpr

* Die Gangreserve b

�

TAP2

ebene 2

äße Veränderungen können Fehlverhalten der Heizungsan-
ine Beeinträchtigung der Lebensdauer zur Folge haben. 

tion

W
er

ks
ei

n-
st

el
lu

ng

E
in

st
el

l-
be

re
ic

h

E
in

he
it

l 4.2 "Uhrzeit einstellen"
aktuell * - h/min

l 4.3 "Datum einstellen"
aktuell *

bis
2079

M/T/J

ratur Heizbetrieb
l 4.4 "Temperaturen einstellen"

20 10-30 °C

ratur Absenkbetrieb
l 4.4 "Temperaturen einstellen"

15 5-20 °C

rtemperatur
l 4.4 "Temperaturen einstellen"

55 10-70 °C

izkurve
l 4.5 "Steilheit der Heizkurve anpassen"

1.2 0.0-5.0 -

eratur/WEZ-Maximalbegrenzung
l 4.6 "Vorlauftemperatur-Maximalbegren-

llen"
70 30-90 °C

l 4.7 "Heizgrenze Sommer-/Winterbe-
len"

18 0-40 °C

Temperaturen) abfragen (Soll-/Istwerte) 
l 4.8 "Soll- und Istwerte abfragen"

- - °C

ogramme Heizen
17

l 4.10 "Heiz- und Warmwasser-Stan-
atikprogramme" und Kapitel 4.11 "Heiz-
ogramme einstellen"

- - -

eträgt 2 Jahre.
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TAP2

Automatikpr
siehe Kapite
matikprogra

Automatikpr
siehe Kapite
programm e

Ferienprogr
siehe Kapite

Serviceebe

Zutrittscode

Partyfunktio
siehe Kapite
Das aktive F

RESE
T

Bedienung 
greift nicht a
siehe Kapite

CLR

• Auswahl d
1. Ebene,
abfragen"

• Automatik
siehe Kap
Automatik

• Betriebsd
"Betriebs

S
ym

bo
l

Einstellfun
ogramm Warmwasser
l 4.12 "Individuelles Warmwasser-Auto-
mm einstellen"

- - -

ogramm Zirkulationspumpe
l 4.13 "Zirkulationspumpen-Automatik-
instellen"

- - -

amm
l 4.14 "Ferienprogramm einstellen"

- - -

ne nur für den Fachmann - - -

 nur für den Fachmann - - -

n
l 4.1 "Partyfunktion einschalten"
erienprogramm wird gelöscht

- - -

nur durch einen Fachmann
uf den Heizungsregler zu
l 6.3 "Regler prüfen"

er Temperaturanzeige in der 
 siehe Kapitel 4.8 "Soll- und Istwerte 
.
programme zurücksetzen 
itel 4.10.1 "Wissenswertes über Heiz-
programme".
aten rücksetzen, siehe Kapitel 6.5 
daten abfragen"

ktion

W
er

ks
ei

n-
st

el
lu

ng

E
in

st
el

l-
be

re
ic

h

E
in

he
it
6 720 611 193 (05.02)
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4.1 Partyfun

1. Frontblende öff

Der Cursor über de

In Bedienebene 1 b

Zum vorzeitigen A
Taste erneut drück

Hinweis: Drücken 

Während des He
Automatikprogram

Während des Ab

2. Heizkreis wähle

3. Party-Taste drü
TAP2

ktion einschalten

nen.

m Party-Symbol  zeigt, dass die Partyfunktion aktiv ist.

linkt das Symbol der aktuellen Betriebsart (z. B. ).

izbetriebs im
m:

Der Heizbetrieb wird ab der nächsten Uhrum-
schaltung um 3 Stunden verlängert.

senkbetriebs:
Der normale Heizbetrieb wird ab Drücken der 
Taste für 3 Stunden aktiv.

n.

cken.
19

usschalten der Partyfunktion: Frontblende öffnen und Party-
en.

der Party-Taste löscht ein aktives Ferienprogramm.
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TAP2

4.2 Uhrzeit 

Hinweis: Die Ums
lung erfo
der Regl
Sobald d
am folge
Die autom
(siehe Ka

4.3 Datum e

1. Frontblende öff

2. Mit Wahlknopf A
Symbol  stell

3. Mit Einstellknop
(mehrfaches Dr
links, schnelles 
Einstellung).

Das Kalenderprogr
programmiert. Sch
sichtigt.

1. Frontblende öff

2. Mit Wahlknopf A
Symbol  stell

3. Mit Einstellknop
(mehrfaches Dr
schnelles Drehe
Einstellung).

Hinweis: Bei Einst
entsprec
1 = Mon
5 = Freit
einstellen

tellung Sommerzeit/Winterzeit erfolgt automatisch. Die Umstel-
lgt jeweils am letzten Sonntag im März sowie im Oktober. Wenn 
er nicht am Netz angeschlossen ist, erfolgt keine Zeitumstellung. 
er Regler am Netz angeschlossen wird, erfolgt die Zeitumstellung 
nden Tag zwischen 2.00 und 3.00 Uhr.

atische Umstellung kann in Parameter 4-3 ausgeschaltet werden 
pitel 5.4.4) .

instellen

nen.

 den Cursor auf 
en.

f B die Uhrzeit einstellen 
ehen nach rechts oder 
Drehen beschleunigt die 

Stunden
Minuten

amm ist bis zum Jahr 2099 
altjahre sind darin berück-

nen.

 den Cursor auf 
en.

f B das Datum einstellen 
ehen nach rechts oder links, 

Monat
Tag
Jahr
6 720 611 193 (05.02)

n beschleunigt die 

ellung des Datums wird der 
hende Wochentag markiert: 
tag, 2 = Dienstag, 3 = Mittwoch, 4 = Donnerstag, 
ag, 6 = Samstag, 7 = Sonntag
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4.4 Tempera
Die hier eingestellt
"Grundeinstellunge
(Bedienebene 1) a

Durch Einstellen de
verändert werden.

Hinweis: Evtl. vor 
zurückste

Warmwasse
ändern!

1. Frontblende öff

2. Heizkreis wähle

3. Mit Wahlknopf 
eines der folgen
ratur-Symbole s

"Normal"-Tem

Absenktempe

Warmwassert

4. Mit Einstellknop
Temperatur eins
Die Raumtempe
Schritten, die W
in 1 °C-Schritte

�

TAP2

turen einstellen
en und angezeigten Soll-Raumtemperaturen  und  sind 
n". Sie werden auf diesen Wert geregelt, wenn die Behaglichkeit 

uf 0 steht. 

r Behaglichkeit kann die Grundeinstellung jederzeit um +/- 3 °C 

dem Einstellen der Raumtemperatur die Behaglichkeit auf 0 
llen.

rtemperatur nur in Absprache mit einem Fachmann 

nen.

n.

A den Cursor auf 
den Raumtempe-
tellen:

peratur

ratur

emperatur 

f B die gewünschte 
tellen. 
ratur wird in 0,5 °C-
armwassertemperatur 

n verstellt. 
21
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TAP2

4.5 Steilhei
Die Grundeinstellu
Raumtemperatur zu
an der Steilheit der

Anlagenbedingt ka
ken, um die in Bedi
Fachmann kann die
in der Serviceeben
0-Position zurückg

Hinweis: Da das G
empfohle

Bei Außen-
temperaturen 

am Tag

+5 bis +15 °C
St
Be

-20 bis +5 °C St

1. Blende öffnen.

2. Heizkreis wähle

3. Mit Wahlknopf 
Symbol  stell

4. Mit Einstellknop
Heizkurve anpa
t der Heizkurve anpassen
ng der Heizkurve wird vom Fachmann vorgenommen. Wenn die 
 niedrig oder zu hoch ist, kann der Benutzer kleinere Anpassungen 
 Heizkurve vornehmen (siehe Tabelle). 

nn es notwendig sein, die Behaglichkeit zu erhöhen oder zu sen-
enebene 2 eingestellten Soll-Raumtemperaturen zu erreichen. Der 
 Anpassung durch Angleichen der Fußpunkttemperatur (Fixpunkt) 
e neutralisieren, so dass die Behaglichkeit wieder auf die neutrale 
estellt werden kann.

ebäude Einstellungsänderungen nur langsam verarbeitet, wird 
n, pro Tag nur einen Anpassungsschritt vorzunehmen.

Raumtemperatur

zu kalt zu warm

eilheit um 0,2 kleiner, 
haglichkeit + 1

Steilheit um 0,2 größer, 
Behaglichkeit -1

eilheit um 0,2 größer stellen Steilheit um 0,2 kleiner stellen

n.

A den Cursor auf 
en.

f B die Steilheit der 
ssen.
6 720 611 193 (05.02)
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4.6 Vorlauft
Die Heizungs-Vorla

Diese Ein
Bei einer 
vorgesch
ändern!

�

1. Frontblende öff

2. Heizkreis wähle

3. Mit Wahlknopf 
Symbol  ste

4. Mit Einstellknop
temperatur für d
TAP2

emperatur-Maximalbegrenzung einstellen
uftemperatur wird auf den eingestellten Wert begrenzt. 

stellung dient nicht als Sicherheitsfunktion! 
Fußbodenheizung ist zusätzlich ein Begrenzungsthermostat 
rieben. Einstellung nur in Absprache mit einem Fachmann 

nen.

n.

A den Cursor auf 
llen.

f B die max. Vorlauf-
en Heizkreis einstellen.
23
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TAP2

4.7 Heizgre
Mit dieser Einstellu
Regler den Heizbe

Sobald die gemitte
der Heizbetrieb be

Hinweis: 1) Als H
Differ
wert.

2) Bei A
geste
Param

Sobald die gemitte
absinkt, wird der H

Hinweis: Wenn de
wert (min
wertbildu
Vorlaufte
liegen.

2. Heizkreis wähle

3. Mit Wahlknopf A
Symbol  stel

4. Mit Einstellknop
einstellen. 

1. Frontblende öff
nze Sommer-/Winterbetrieb einstellen
ng wird festgelegt, bei welcher gemittelten Außentemperatur der 
trieb beendet. 

lte Außentemperatur über den eingestellten Wert ansteigt, wird 
endet, die Warmwasserbereitung bleibt jedoch in Betrieb.

eizgrenze für die Betriebsart "Absenkbetrieb"  gilt der um die 
enz zwischen "Normal- und Absenkbetrieb" reduzierte Einstell-

bsenkbetrieb im Automatikprogramm   gilt nicht die hier ein-
llte Heizgrenze, sondern der vom Fachmann eingestellt Wert in 
eter 3-2.

lte Außentemperatur um mehr als 2 K unter den eingestellten Wert 
eizbetrieb wieder aufgenommen.

n.

 den Cursor auf 
len.

f B die Heizgrenze 

nen.
6 720 611 193 (05.02)

r Regler trotz Außentemperaturen unter dem eingestellten Soll-
us 2 K) nicht auf Heizbetrieb umstellt, kann dies an der Mittel-
ng der Außentemperatur (siehe Kapitel 5.4.2) oder an der 
mperatur-Sollwertabhängigen Heizgrenze (siehe Kapitel 5.2.11) 
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4.8 Soll- un
Die vom Regler ge
Temperaturfühler is
Mess- oder Prüfge

Langsames Drehe
Schnelles Drehen

Symbol Be

WE

Ha
(Ve

Sol

Sol
bzw

WE

He

Wa

Rau

Auß
Auß

Puf

Puf

Puf
TAP2

d Istwerte abfragen
messenen Werte können abgefragt werden. Zur Prüfung der 
t daher weder der Ausbau des Reglers noch der Einsatz von 

räten notwendig. 

n des Einstellknopfs B: Anzeige der Istwerte (nur Symbole). 

 des Einstellknopfs B: Anzeige der Soll- und Istwerte.

zeichnung Abk. Anzeige

Z-Vorlauftemperatur TK °C

upt-Vorlauftemperatur WEZ
rteiler)

TKX °C

l-WEZ-Leistung gesamt - %

l-Leistung je WEZ (no1...no8)
. bei FA Stellgrad

- %

Z Rücklauftemperatur TR °C

izkreis-Vorlauftemperatur TV °C

rmwassertemperatur TB °C

mtemperatur TI °C

entemperatur gemittelt
entemperatur aktuell

TA
TA

°C
°C

fertemperatur oben TPO °C
25

fertemperatur mitte TPM °C

fertemperatur unten TPU °C
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TAP2

Hinweis: Wenn be
werden f
0 °C ang

4.9 Istwert i
überneh

1. Istwert wie obe

2. Taste CLR mit d

3. Frontblende sch
Der Istwert wird

2. Heizkreis wähle

3. Mit Wahlknopf 
Symbol  stell

4. Mit Einstellknop
Istwerte abfrag
aktuelle Warmw

1. Frontblende öff

5. Durch schnelle
angezeigt. Im D

 gekennzei
i der Inbetriebnahme die Fühlerkonfiguration gespeichert wurde, 
ehlerhafte Fühler mit 120 °C angezeigt (der Außenfühler wird mit 
ezeigt, siehe Kapitel 5.4.1).

n die Standardanzeige (Bedienebene 1) 
men

n erklärt anzeigen.

ünnem Gegenstand drücken (z. B. Stift).

n.

A den Cursor auf 
en.

f B die verschiedenen 
en (im Beispiel die 
assertemperatur). 

nen.

s Drehen des Einstellknopfs B werden zusätzlich die Sollwerte 
isplay werden die jeweiligen Werte mit dem Zusatz  oder 
chnet.
6 720 611 193 (05.02)

ließen. 
 in der Standard-Anzeige angezeigt.
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4.10 Heiz- un

4.10.1 Wissensw
Mit den Automatikp
und Warmwasserb

Für jede der Betrie
Programm eingege

Drei Standardprog
gramm Ihren Bedü
gramm belassen. S
verändern und ein e

In einem Automatik
Warmwassertempe
wasserbereitung je
temperatur und die
Automatikprogramm

Wenn der Regler d
wird der Aufheizbe
grammierten Zeiten

Zusätzlich ist für je

Hinweis: Werkseit

 Alle Automa
einstellbar.

4.10.2 Standard
Die werkseitig prog
den werden (siehe

1. Frontblende öff

2. Heizkreis wähle

3. Gewünschtes P

4. Taste CLR mit d

�

TAP2

d Warmwasser-Standard-Automatikprogramme

ertes über Heiz-Automatikprogramme
rogrammen können Sie Ihre Heizungsanlage (für Raumheizung 
ereitung gekoppelt) Ihren Bedürfnissen entsprechend steuern.

bsarten "Automatik I", "Automatik II" und "Automatik III" kann ein 
ben werden, das Ihren unterschiedlichen Bedürfnissen entspricht.

ramme sind werkseitig vorprogrammiert. Wenn ein Standardpro-
rfnissen entspricht, können Sie es unverändert als aktuelles Pro-
ie können dieses Programm aber auch nach Ihren Vorstellungen 
igenes Programm definieren (auch für jeden Wochentag einzeln).

programm sind die Zeiten festgelegt, zu denen die Raum- bzw. die 
ratur der Solltemperatur entsprechen soll (Beginn der Warm-

weils 1 Stunde vorverlegt). In den restlichen Zeiten gilt die Absenk-
 Warmwasserbereitung ist gesperrt. Die Zeiten in einem 
 entsprechen den Belegungszeiten der Räume. 

urch das Heizungsfachpersonal entsprechend programmiert ist, 
ginn jeweils so vorverlegt, dass die Raumtemperatur zu den pro-
 annähernd den eingestellten Wert erreicht. 

den Heizkreis ein individuelles Warmwasserprogramm einstellbar.

ig ist kein individuelles Warmwasserprogramm eingestellt.

tikprogramme sind individuell für beide Heizkreise 

programme zurückladen
rammierten Standardprogramme können jederzeit zurückgela-

 auch Kapitel 4.10.3).

nen.

n.
27

rogramm wählen (siehe Kapitel 4.11, Schritt 1. bis 4.).

ünnem Gegenstand drücken (z. B. Stift).
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TAP2

4.10.3 Standard

P1 = Programm 1

P2 = Programm 2

P3 = Programm 3

Zirkulationspump

Hinweis: Werkseit

Tagesblöck

Wochentage Mark
Mo-Fr

Sa-So

Tagesblöck

Wochentage Mark

Mo-Do

Fr

Sa

So

Tagesblöck

Wochentage Mark
Mo-Fr

Sa-So

Tagesblöc

Wochentage
Mo-So

Mo-So

Mo-So
programme (Werkseinstellungen)

, Wohnhaus Normalprogramm

, Wohnhaus mit Absenkung während der Arbeitstage

, Gewerbe- und Industriegebäude

enprogramm

e Raumheizung Warmwasser

ierte Tage Ein Abgesenkt Einschalten Ausschalten 
06.00 22.00 05.00 22.00

07.00 23.00 06.00 23.00

e Raumheizung Warmwasser

ierte Tage Ein Abgesenkt Einschalten Ausschalten 
06.00 08.00 05.00 08.00

15.30 22.00 14.30 22.00

06.00 08.00 05.00 08.00

15.30 23.00 14.30 23.00

07.00 23.00 06.00 23.00

07.00 22.00 06.00 22.00

e Raumheizung Warmwasser

ierte Tage Ein Abgesenkt Einschalten Ausschalten 
06.00 19.00 05.00 19.00

- dauernd - dauernd
6 720 611 193 (05.02)

ig ist kein individuelles Warmwasser-Programm eingestellt.

ke Zirkulationspumpe

Einschalten Ausschalten 
6.00 8.00

11.30 13.30

17.00 21.00
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4.11 Heiz-Au

Der grundsätzliche

• Zu bearbeite
• Tagesblock 

soll.
• Gewünschte

Segmenten 
Alle Periode
betrieb kann
eingestellt w

• Einstellunge
• Bestimmen,

matikprogra
• Einstellmodu

Die einzelnen Schr

2. Heizkreis wähle

3. Zu bearbeitende
(P1, P2 oder P3

a. Mit Wahlknopf A
Symbol  ste
Das Display zeig

b. Mit Einstellknop
Automatikprogr

Im Beispiel P2.

1. Frontblende öff
TAP2

tomatikprogramme einstellen

 Ablauf ist wie folgt:

ndes Heiz-Automatikprogramm wählen (Einstellmodus).
bzw. Wochentag und Zeit wählen, ab dem die Einstellung gelten 

 Perioden für Heizbetrieb einstellen (Einfügen von schwarzen 
im Zeitbalken = Heizbetrieb).
n ohne schwarze Segmente entsprechen Absenkbetrieb. Absenk-
 durch Löschen vorhandener schwarzer Segmente im Zeitbalken 
erden.
n für alle Tagesblöcke bzw. Tage wiederholen.
 ob die Warmwasserbereitung zusammen mit dem Heiz-Auto-
mm freigegeben werden soll.
s verlassen.

itte sind nachfolgend beschrieben.

n.

s Automatikprogramm 
) wählen:

 den Cursor auf 
llen. 
t "off".

f B  das gewünschte 
amm wählen.

nen.
29
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TAP2

Auf dem Zeitbalken
perioden durch sch
mente markiert. 

Perioden ohne Seg
sprechen Absenkb

4. Wahlknopf A ein
rechts drehen. 

Ein zweiter Curs
Symbol . 
Das Display zei
der ersten aktue
Woche.

5. Tagesblock bzw
wählen ("Ausga
Einstellung gelt

a. Wahlknopf A ei
rechts drehen, 
der Zeitanzeige
beim Symbol 
Der Zeitbalken 
Zeitmarke am A
Heizperiode bli
e Rasterstellung nach 

or blinkt beim 

gt die Einschaltzeit 
llen Heizperiode der 

. Wochentag sowie Zeit 
ngspunkt"), ab dem die 
en soll.

ne Rasterstellung nach 
bis der Doppelpunkt in 
 und der zweite Cursor 
blinken.
wird eingeblendet, die 
nfang der ersten aktuellen 
nkt.

 blinkt
6 720 611 193 (05.02)

 sind die Heiz-
warze Seg-

mente ent-
etrieb.

Abgesenkt / AUS

Normal
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Hinweis: Die kürze

b. Einstellknopf B 
gewünschte Tag
tag markiert ist 
marke auf der g
steht. 
Im Beispiel Sam
Das Verschiebe
von 15 Minuten

Die blinkende Zeitm
sprechend der Dre
knopfs B auf dem Z
oder links. 

Beim Überschreiten
tage. Schnelles Dre

6. Heizbetrieb ein

a. Wahlknopf A ei
rechts drehen. D
Cursor blinkt be

b. Einstellknopf B 
Segmente (= H
einzufügen.

Je nach Drehrichtu
werden schwarze S
vom Ausgangspun
Ausgangspunkt is
punkt kann wie in S
Stelle verschoben 
sprechenden Anze
TAP2

drehen, bis der 
esblock bzw. Wochen-

und die blinkende Zeit-
ewünschten Schaltzeit 

stag, 05.00 Uhr.
n geschieht in Schritten 
.

arke bewegt sich ent-
hrichtung des Einstell-
eitbalken nach rechts 

 der 24.00-Uhr-Marke wechseln die Tagesblöcke bzw. Wochen-
hen beschleunigt die Einstellung.

 blinkt

stellen

ne Rasterstellung nach 
er zweite 

im Symbol  .

drehen, um schwarze 
eizbetrieb) im Zeitbalken 
31

ste einstellbare Zeitperiode für Heizbetrieb beträgt 30 Minuten.

ng des Einstellknopfs B
egmente rechts bzw. links 

kt eingefügt. 
t die in Schritt 5. eingestellte blinkende Zeitmarke. Der Ausgangs-
chritt 5. beschrieben an eine für die nächste Einstellung passende 
werden. Durch Drehen des Wahlknopfs A nach links kann zur ent-
ige zurückgekehrt werden.
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Um verschiedene
einzustellen:

1. Schritte 6. und 
Änderungen an

2. Durch Drehen d

7. Absenkbetrieb

a. Wahlknopf A ei
rechts drehen, 
beim Symbol 

b. Einstellknopf B
Segmente aus 
löschen.

Je nach Drehrichtu
Ausgangspunkt ge

Ausgangspunkt is
gangspunkt kann w
passende Stelle ve

Durch Drehen des 
rückgekehrt werde
 Perioden von Heiz- und Absenkbetrieb hintereinander 

7. abwechselnd ausführen, bis die von Ihnen gewünschten 
 einem aktuellen Programm eingegeben sind. 

es Wahlknopfs A zwischen den Anzeigen wechseln.

 einstellen

ne Rasterstellung nach 
bis der zweite Cursor 
 blinkt.

 drehen, um schwarze 
dem Zeitbalken zu 

ng des Einstellknopfs werden Segmente rechts bzw. links vom 
löscht. 

t die in Schritt 5. eingestellte blinkende Zeitmarke. Der Aus-
ie in Schritt 5. beschrieben an eine für die nächste Einstellung 
rschoben werden. 

Wahlknopfs A nach links kann zur entsprechenden Anzeige zu-
n.
6 720 611 193 (05.02)
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9. Frontblende sch

Das Programm 

8. Warmwasserb

a. Wahlknopf A ei
rechts drehen, b
beim Symbol 

b. Durch Drehen d
wählen:
"on" = Warmw
Automatikprogr
eingestelltem W
programm freig
"off" = Warmw
nur gemäß indiv
Automatikprogr
TAP2

ließen. 

ist gespeichert.

ereitung freigeben

ne Rasterstellung nach 
is der zweite Cursor 
 blinkt.

es Einstellknopfs B 

asserbereitung mit Heiz-
amm und gemäß 
armwasser-Automatik-

egeben.
asserbereitung erfolgt 
iduellem Warmwasser-
amm (siehe Kapitel 4.12). 
33
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TAP2

4.11.1 Schaltzei

6. Frontblende sch

1. Frontblende öff

2. Heizkreis wähle

3. Automatikprogr
wählen

a. Mit Wahlknopf A
Symbol  ste
Das Display zei

b. Mit Einstellknop
programm wähl

Im Beispiel P2.

4. Wahlknopf A ei
rechts drehen, 
beim Symbol 

5. Mit Einstellknop
Schaltzeiten ab
ten von Heiz-Automatikprogrammen abfragen

nen.

n.

amm (P1, P2 oder P3) 

 den Cursor auf 
llen. 
gt "off".

f B das Automatik-
en.

ne Rasterstellung nach 
bis ein zweiter Cursor 
 blinkt.
6 720 611 193 (05.02)

ließen. 

f B die verschiedenen 
fragen. 
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4.12 Individu
Grundsätzlich erfol
aktuellen Heiz-Auto
Kapitel 4.11, Schri
Zusätzlich kann hie
gemäß dem eine W
programmen. 
Werkseinstellung:

1. Frontblende öff

2. Heizkreis wähle

3. Mit Wahlknopf A
auf Symbol 

Das Display zei

4. Mit Einstellknop
Programm "P1"

5. Wahlknopf A ei
nach rechts dre
Cursor blinkt be

Das Display zei
der ersten aktue
bereitungsperio
TAP2

elles Warmwasser-Automatikprogramm einstellen
gt die Warmwasserbereitung parallel zum Heizbetrieb, wenn beim 
matikprogramm die Warmwasserbereitung freigegeben ist (siehe 

tt 8). 
r für jeden Heizkreis ein Automatikprogramm eingegeben werden, 
armwasserbereitung erfolgt, unabhängig von den Heiz-Automatik-

 Mo-So dauernd gesperrt.

nen.

n.

 den Cursor 
 stellen. 

gt "off".

f B das 
 wählen.

ne Rasterstellung 
35

hen. Ein zweiter 
im Symbol .

gt die Einschaltzeit 
llen Warmwasser-
de der Woche.
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TAP2

6. Tagesblock bzw
wählen (Ausgan
Einstellung gelt

a. Wahlknopf A ei
rechts drehen, 
der Zeitanzeige
beim Symbol 
Der Zeitbalken 
Zeitmarke am A
Warmwasserbe

Auf dem Zeitba
serbereitungsp
Segmente mark
mente entsprec
tung gesperrt".

b. Einstellknopf B
gewünschte Tag
markiert ist und
auf der gewüns

Im Beispiel Son
Das Verschiebe
15 Minuten.

Hinweis: Die blink
Einstellk
Beim Üb
Wochen
. Wochentag und Zeit 
gspunkt), für die die 

en soll.

ne Rasterstellung nach 
bis der Doppelpunkt in 
 und der zweite Cursor 
 blinken.

wird eingeblendet, die 
nfang der ersten aktuellen 
reitungsperiode blinkt.

lken sind die Warmwas-
erioden durch schwarze 
iert. Perioden ohne Seg-
hen "Warmwasserberei-
 

 drehen, bis der 
esblock bzw. Wochentag 

 die blinkende Zeitmarke 
chten Schaltzeit steht. 

ntag, 05.00 Uhr.
n erfolgt in Schritten von 

blinkt kurz

  blinkt
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ende Zeitmarke bewegt sich entsprechend der Drehrichtung des 
nopfs B auf dem Zeitbalken nach rechts oder links. 
erschreiten der 24.00-Uhr-Marke wechseln die Tagesblöcke bzw. 
tage. Schnelles Drehen beschleunigt die Einstellung.
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7. Warmwasserb
"Freigegeben"

a. Wahlknopf A ei
rechts drehen, b
Symbol  blin

b. Einstellknopf B 
Segmente (= W
freigegeben) im

Je nach Drehrichtu
links vom Ausgang

Ausgangspunkt is
punkt kann wie in S
Stelle verschoben w

Durch Drehen des 
rückgekehrt werde

Hinweis: Die kürze
30 Minut
TAP2

ereitung 

ne Rasterstellung nach 
is der Cursor beim 

kt.

drehen, um schwarze 
armwasserbereitung 
 Zeitbalken einzufügen.

ng des Einstellknopfs werden schwarze Segmente rechts bzw. 
spunkt eingefügt.

t die in Schritt 6. eingestellte blinkende Zeitmarke. Der Ausgangs-
chritt 6. beschrieben an eine für die nächste Einstellung passende 

erden. 

Wahlknopfs A nach links kann zur entsprechenden Anzeige zu-
n.

ste einstellbare Zeitperiode für Warmwasserbereitung beträgt 
en.
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Hinweis: Verschie
"Warmw
den, bis 
Durch D

9. Frontblende sch

Das werkseitig pro
jederzeit zurückgel

1. Frontblende öff

2. Programm wäh

3. Taste CLR mit d

8. Warmwasserb

a. Wahlknopf A ei
rechts drehen, 
beim Symbol 

b. Einstellknopf B
Segmente aus 
löschen.

Je nach Drehrichtu
links vom Ausgang

Ausgangspunkt is
punkt kann jederze
Stelle verschoben 
Durch Drehen des 
rückgekehrt werde
dene Perioden "Warmwasserbereitung freigegeben" und 
asserbereitung gesperrt" können abwechselnd eingestellt wer-
das von Ihnen gewünschten Programm eingegeben ist. 
rehen des Wahlknopfs A zwischen den Anzeigen wechseln.

ließen. Das Programm ist gespeichert.

ereitung "Gesperrt"

ne Rasterstellung nach 
bis der Cursor 
 blinkt.

 drehen, um schwarze 
dem Zeitbalken zu 

ng des Einstellknopfs werden schwarze Segmente rechts bzw. 
spunkt gelöscht.

t die in Schritt 6. eingestellte blinkende Zeitmarke. Der Ausgangs-
it gemäß Schritt 6 an eine für die nächste Einstellung passende 
werden. 
Wahlknopfs A nach links kann zur entsprechenden Anzeige zu-
n.
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grammierte Standardprogramm (Mo - So dauernd gesperrt) kann 
aden werden. 

nen.

len (siehe Kapitel 4.12.1).

ünnem Gegenstand drücken (z. B. Stift).
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4.12.1 Schaltzei

Hinweis: Um das i
machen,
gramms 

1. Einstellmodus g
Schritt 1. bis 4.

2. Wahlknopf A ei
rechts drehen. E
Cursor blinkt be

3. Einstellknopf B 
schiedenen Sch
gegebenen Zei

4. Frontblende sch
TAP2

ten Warmwasser-Automatikprogramm abfragen

ndividuelle Warmwasser-Automatikprogramm unwirksam zu 
 muss es gelöscht werden (z. B. durch Laden des Standardpro-
(dauernd aus). Siehe auch Kapitel 4.10.3.

emäß Kapitel 4.12, 
 einstellen.

ne Rasterstellung nach 
in zweiter 
im Symbol .

drehen. um die ver-
altzeiten des zuvor ein-

tprogramms abzufragen. 

ließen.
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4.13 Zirkulat
Hier kann das Auto
tionspumpe freigeg

Hinweis: Für jeden
program
beschrie

1. Frontblende öff

2. Heizkreis wähle

3. Mit Wahlknopf A
Symbol  ste
Das Display zei

4. Mit Einstellknop
wählen.

5. Wahlknopf A ei
rechts drehen. E
Cursor blinkt be

Das Display zei
ersten aktuellen
Freigabeperiod
ionspumpen-Automatikprogramm einstellen
matikprogramm eingegeben werden, gemäß welchem die Zirkula-
eben wird (siehe Kapitel 4.10.3).

 Heizkreis kann ein eigenes Zirkulationspumpen-Automatik-
m eingestellt werden. Die einzelnen Schritte sind nachfolgend 
ben.

nen.

n.

 den Cursor auf 
llen. 

gt "off".

f B das Programm P1 

ne Rasterstellung nach 
in zweiter 
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im Symbol .

gt die Einschaltzeit der 
 Zirkulationspumpen-
e der Woche.
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Hinweis: Das Prog
aktiviert i

6. Tagesblock bzw
wählen ("Ausga
Einstellung gelt

a. Wahlknopf A ei
rechts drehen, b
Zeitanzeige und
Symbol  blink

Der Zeitbalken 
Zeitmarke am A
Zirkulationspum
blinkt kurz.

Auf dem Zeitba
pumpen-Freiga
schwarze Segm
ohne Segmente
onspumpe gesp

b. Einstellknopf B 
gewünschte Tag
markiert ist und
auf der gewüns
Im Beispiel Son
Das Verschiebe
von 15 Minuten

Hinweis: Die blink
Einstellkn
Beim Üb
Wochent
TAP2

ramm ist nur aktiv, wenn die Zirkulationspumpe mit Parameter 5-6 
st.

. Wochentag und Zeit 
ngspunkt"), für den die 
en soll.

ne Rasterstellung nach 
is der Doppelpunkt in der 
 der zweite Cursor beim 
t. 

wird eingeblendet, die 
nfang der ersten aktuellen 
pen-Freigabeperiode 

lken sind die Zirkulations-
beperioden durch 
ente markiert. Perioden 
 entsprechen "Zirkulati-
errt".

drehen, bis der 
esblock bzw. Wochentag 

 die blinkende Zeitmarke 
chten Schaltzeit steht. 
ntag, 05.00 Uhr.
n geschieht in Schritten 
.

  blinkt
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ende Zeitmarke bewegt sich entsprechend der Drehrichtung des 
opfs B auf dem Zeitbalken nach rechts oder links. 

erschreiten der 24.00-Uhr-Marke wechseln die Tagesblöcke bzw. 
age. Schnelles Drehen beschleunigt die Einstellung.
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Hinweis: Die kür
30 Min

7. Zirkulationspu

a. Wahlknopf A ei
rechts drehen, 
Symbol  blin

b. Einstellknopf B
Segmente (= Z
geben) im Zeitb

Je nach Drehrichtu
links vom Ausgang

Ausgangspunkt is
punkt kann jederze
passende Stelle ve

Durch Drehen des
rückgekehrt werde
zeste einstellbare Zeitperiode für Warmwasserzirkulation beträgt 
uten.

mpe freigeben

ne Rasterstellung nach 
bis der Cursor beim 
kt.

 drehen, um schwarze 
irkulationspumpe freige-
alken einzufügen.

ng des Einstellknopfs werden schwarze Segmente rechts bzw. 
spunkt eingefügt. 

t die in Schritt 6. eingestellte blinkende Zeitmarke. Der Ausgangs-
it wie in Schritt 6. beschrieben an eine für die nächste Einstellung 
rschoben werden. 

 Wahlknopfs A nach links kann zur entsprechenden Anzeige zu-
n.
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Je nach Drehrichtu
links vom Ausgang

Ausgangspunkt is
punkt kann jederze
passende Stelle ve

Durch Drehen des 
rückgekehrt werde

Hinweis: Verschie
onspump
Ihnen ge
Durch Dr

9. Einstellmodus v
Frontblende sch

Das werkseitig pro
werden (siehe auch

1. Frontblende öff

2. Programm wäh

3. Taste CLR mit d

8. Zirkulationspu

a. Wahlknopf A ei
nach rechts dre
beim Symbol 

b. Einstellknopf B 
Segmente aus 
löschen.
TAP2

ng des Einstellknopfs werden schwarze Segmente rechts bzw. 
spunkt gelöscht. 

t die in Schritt 6. eingestellte blinkende Zeitmarke. Der Ausgangs-
it wie in Schritt 6. beschrieben an eine für die nächste Einstellung 
rschoben werden. 

Wahlknopfs A nach links kann zur entsprechenden Anzeige zu-
n.

dene Perioden "Zirkulationspumpe freigegeben" und "Zirkulati-
e gesperrt" können abwechselnd eingestellt werden, bis die von 

wünschten Änderungen am aktuellen Programm eingegeben sind. 
ehen des Wahlknopfs A zwischen den Anzeigen wechseln.

erlassen.
ließen. Die Einstellung wird gültig.

mpe sperren

ne Rasterstellung 
hen, bis der Cursor 
 blinkt.

drehen, um schwarze 
dem Zeitbalken zu 
43

grammierte Standardprogramm kann jederzeit zurückgeladen 
 Kapitel 4.10.3).

nen.

len (siehe Kapitel 4.13.1).

ünnem Gegenstand drücken (z. B. Stift).
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4.13.1 Schaltzei

Das Programm ist 

1. Frontblende öff

2. Heizkreis wähle

3. Mit Wahlknopf 
Symbol  ste
Das Display zei

4. Mit Einstellknop
wählen.

5. Wahlknopf A ei
rechts drehen. 
Cursor blinkt be

6. Einstellknopf B
schiedenen Sch

7. Frontblende sc
ten Zirkulationspumpe-Automatikprogramm abfragen

gelöscht, wenn keine Zirkulationspumpe eingesetzt ist.

nen.

n.

A den Cursor auf 
llen. 

gt "off".
f B das Programm P1 

ne Rasterstellung nach 
Ein zweiter 
im Symbol .

 drehen, um die ver-
altzeiten abzufragen. 

hließen. 
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4.14 Ferienpr
Pro Heizkreis könn
enperioden reduzie
peratur" eingestellt
inaktiv geschaltet w

Beginn und Ende d
24.00 Uhr. 

 Für die Dau
wirksam.
Drücken de

4.14.1 Ferienbeg

�

1. Frontblende öff

2. Heizkreis wähle

3. Mit Wahlknopf 
Symbol  ste
Das Display ze

4. Einstellknopf B
rechts drehen. 
Das Display ze

5. Ferienprogramm
knopf B wählen
Für "P1" eine R
drehen.
TAP2

ogramm einstellen
en bis zu 7 Ferienprogramme eingestellt werden. Die für die Feri-
rte Soll-Raumtemperatur wird in Parameter "3-0 Raumschutztem-
 (siehe Kapitel 5.2.2). Die Warmwasserbereitung kann aktiv oder 
erden.

es Ferienprogrammes fallen jeweils auf den Datumswechsel um 

er des Ferienprogramms ist die Heizgrenze Sommer/Winter 

r Party-Taste löscht das aktive Ferienprogramm!

inn und Ende einstellen

nen.

n.

A den Cursor auf 
llen. 
igt "off".
 eine Rasterstellung nach 

igt "inf".
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 (P1 bis P7) mit Einstell-
. 
asterstellung nach rechts 
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6. Wahlknopf A ei
rechts drehen. 

Ein zweiter Cur
Symbol .

Das Display zei
(für Ferienprogr
Cursor bei P1. 

7. Einstellknopf B
rechts drehen. 
aktuelle Datum
den Ferienbegi
Absenkbetrieb 
Programm 1. 

8. Einstellknopf B
das Datum für d
stellen (schnell
die Einstellung)

Wenn bereits ein P
geben wurde, wird
den Ferienbeginn 
ne Rasterstellung nach 

sor blinkt beim 

gt 3 Striche und P1 
amm 1) sowie einen 

Tag
Monat

 eine Rasterstellung nach 
Das Display zeigt das 
 als Vorschlag für 
nn (Symbol  = Beginn 

Jahr

rogramm einge-
 das Datum für 
angezeigt.
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zum Ferienbeginn) im 

 nach rechts drehen, um 
en Ferienbeginn einzu-

es Drehen beschleunigt 
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Hinweis: Bei Ferie

Ferienende einste

Hinweis: Wenn da
beginn z
das Disp
Das Prog

9. Wahlknopf A ei
rechts drehen. 
voraussichtliche
ende im P1 (Fe
(Symbol  = F

10.Einstellknopf B 
um das Datum 
einzustellen (sc
beschleunigt di

11. Frontblende sch
Das Ferienprog
TAP2

llen

s Datum vor den Ferien-
urück gestellt wird, zeigt 
lay "---". 
ramm ist gelöscht.

ne Rasterstellung nach 
Das Display zeigt das 
 Datum für das Ferien-
rienbeginn + 1 Tag)
erienende).

nach rechts drehen, 
für das Ferienende 
hnelles Drehen 
e Einstellung).

ließen. 
ramm ist gespeichert.
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Sobald das Ferienp
ein dritter Cursor b

Schritte 5. bis 11. 
Ferienprogramme 
rogramm aktiv ist, blinkt 
eim  -Symbol.

wiederholen, um weitere 
"P1 - P7" einzustellen.
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4.14.2 Ferienpro

1. Frontblende öff

2. Heizkreis wähle

3. Mit Wahlknopf 
Symbol  ste
Das Display zei

4. Einstellknopf B 
nach rechts dre
Das Display zei

5. Wahlknopf A ei
nach links dreh
Ein zweiter Cur
Symbol .

6. Einstellknopf B 
anfangs- und Fe
P1 - P7 nachein

Wenn keine Fer
geben sind, ble
unverändert.

7. Frontblende sch
TAP2

gramm abfragen

nen.

n.

A den Cursor auf 
llen. 
gt "off".
eine Rasterstellung 
hen. 
gt "inf".
ne Rasterstellung 
en. 
sor blinkt beim 

drehen, um die Ferien-
rienendzeiten von 
ander anzuzeigen.

ienprogramme einge-
ibt die Anzeige 

ließen. 
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4.14.3 Warmwas

1. Wahlknopf A un
drehen, bis das
(siehe Seite 45

2. Wahlknopf A 2 
das Display "of

Die Warmwasserb
während der gewä
gesperrt oder freig

3. Durch Drehen d
wählen:
"on" = Warmw
oder
"off" = Warmw

4. Frontblende sc
serbereitung aktiv/inaktiv wählen

d Einstellknopf B 
 Display "P1" zeigt 
).

x nach links drehen, bis 
f" zeigt.

ereitung kann 
hlten Ferienperioden 
egeben werden.

es Einstellknopfs B 
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asserbereitung inaktiv 

hließen. 
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4.14.4 Ferienpro

1. Wahlknopf A un
drehen, bis das
(siehe Seite 45

2. Wahlknopf A ei
links drehen, bi
zeigt.

3. Einstellknopf B 
Das Display zei

Das Ferienprog

4. Frontblende sch
TAP2

gramm löschen

d Einstellknopf B 
 Display "P1" zeigt 
).

ne Rasterstellung nach 
s das Display "CLP off" 
51

drehen.
gt "CLP on".

ramm ist gelöscht.

ließen. 
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5 Einstel

5.1 Dokume
Halten Sie alle Eins
Kapitel 11 bieten e

5.2 Fachma

5.2.1 Generelle

2. Mit Wahlknopf A
Symbol  stell
Das Display zei

3. Einstellknopf B 
Display "E 3" ze

1. Frontblende öff
TAP2

Fü
r 
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n 
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ch

m
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n

lungen für den Fachmann

ntieren der Einstellungen
tellungen und nachträglichen Anpassungen fest. Die Tabellen in 
ine Übersicht über alle Einstellmöglichkeiten der Ebenen 3 bis 9.

nnebene E 3

s Vorgehen

 Cursor auf 
en.
gt "off".

drehen, bis das 
igt.

nen.
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6. Frontblende sch

Die Einstellung 

5.2.2 Raumsch
Dieser Parameter e
wird:

• wenn der Be
geschaltet is

• während ein

Wenn ein Raumfüh
schutztemperatur b

Ohne Raumfühler w
Heizkurve auf den 

Die Raumschutztem
grenze.

4. Mit Wahlknopf A
Parameter wähl

5. Mit Einstellknop
(oder "on"/"off
ließen oder anderen Parameter wählen. 

ist gespeichert. 

utztemperatur (Parameter 3-0)
rlaubt die Einstellung der Raumschutztemperatur, die gehalten 

trieb auf "Standby" bzw. "AUS"  oder Sommerbetrieb  
t oder
es aktiven Ferienprogramms.

ler (FST oder FBP) vorhanden ist, erfolgt die Regelung der Raum-
ezogen auf den Istwert.

ird aufgrund der aktuellen Außentemperatur und der eingestellten 

 den gewünschten 
en (hier 3-0).

f B den Wert 
") einstellen.
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berechneten Sollwert geregelt.

peratur hat Priorität gegenüber der Normal- oder Absenk-Heiz-
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5.2.3 Heizkurve
Die Heizkurve zeigt
Außentemperatur T

Hinweis: Da das G
empfohle

-15 -10 -

Aussentempe

Steilheit

S
te
ilh
e
it

0

0.4

0.8

1.2

1.6
2.0
TAP2
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/Fußpunkttemperatur (Parameter 3-1)
 den Zusammenhang zwischen der Heizungsvorlauf- und der 
V/TA.
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˚C
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F
u
s
s
p
u
n
k
t
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Maximalbegrenzung
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W
E

Z-
/V
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uf
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m
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tu

r 
(T

V
)

Raumtemperatur-

Sollwert
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ebäude Einstellungsänderungen nur langsam verarbeitet, wird 
n, pro Tag nur einen Anpassungsschritt vorzunehmen.
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Steilheit und Fußp
Die Heizkurve wird

Die untenstehende
ermitteln. Dazu mü

Hochtemperatur 
Mitteltemperatur 
Niedertemperatur 
Tiefsttemperatur 

Beispiel:
Heizsystem 
Fußpunkt bei TA 2

Funktion

Steilheit

Fußpunkt Vorlaufte

Sollwert Normalte

Sollwert Absenkte

Heiz-

system

Fusspunkt

TV in˚C bei �

TA + 20 ˚C

H

40/30

50/35

70/50

90/70

22

23

24

19

20

21

24

25

26

25

26

30

31

30

35

0
.5

A D
B E
C F

In welcher Klimazo

- 16 °C   =   A - 1

- 14 °C   =   B - 1
unkt der Heizkurve einstellen
 durch folgende Einstellungen bestimmt:

 Tabelle hilft, die zutreffende Heizkurve für eine Heizungsanlage zu 
ssen das Heizsystem und die Klimazone bekannt sein.

90/70 Radiator-Heizung
70/50 Radiator-Heizung
50/35 Fußboden-Heizung
40/30 Fußboden-Heizung

Grundeinstellung durch

Fachpersonal (ev. anpassen durch Benutzer)

mperatur Fachpersonal

mperatur Benutzer

mperatur Benutzer

eizkurve Steilheit = ∆ TV / ∆ TA 

0
.6

0
.7

0
.8

0
.9

1
.0

1
.1

1
.2

1
.3

1
.4

1
.5

1
.6

1
.7

1
.8

1
.9

2
.0

2
.1

2
.2

2
.3

2
.4

2
.5

2
.6

2
.7

2
.8

2
.9

3
.0

3
.2

3
.4

H
G

I K
B E

A D I
C F G H K

C F
A E K
B D G H I

ne steht das Gebäude?

2 °C   =   C - 8 °C   =   E - 4 °C   =   G    0 °C   =   I

0 °C   =   D - 6 °C   =   F - 2 °C   =   H  +2 °C   =   K
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= 70/50 Klimazone - 8 °C = E
0 °C = 25 °C Gesucht := 1.6

C D E
BA F G

H K
I

A H I K
B C D E F G

A B C D E F G H KI
KIHGFEDCBA
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Heizkurve anpass
Die Steilheit der He
auch durch den Be

Angleichen der So
Auch bei richtiger E
Abweichungen zwi
peratur) und der ei
Verschiebung des 

Die Erhöhung bzw.
temperaturänderun

Pro 5 °C Einstellun

• bei Fußbode
• bei Radiator

Hinweis: Nach An
zurückge

Bei Außen-
temperaturen am

+5 °C bis +15 °C

-20 °C bis -5 °C

Raumtemperatur

zu tief

zu hoch
TAP2
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r 

de
n 
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m
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en
izkurve wird in Bedienebene 2 eingestellt und kann bei Bedarf 
nutzer angepasst werden (siehe Kapitel 4.5).

ll- und der Ist-Temperatur (Parameter 3-1)
instellung der Steilheit der Heizkurve kann es anlagenbedingt zu 

schen der mit einem Thermometer im Raum gemessenen (Ist-Tem-
ngestellten Raumtemperatur (Soll-Temperatur) kommen. Mit der 
Fußpunkts können diese angeglichen werden.

 Absenkung des Einstellwertes bewirkt eine entsprechende Raum-
g.

gsänderung wird die Raumtemperatur:

nheizung um ca. 2 °C
heizung um ca. 1 °C erhöht bzw. abgesenkt.

passung des Fußpunktes kann die Behaglichkeitseinstellung auf 0 
stellt werden (siehe Kapitel 3.4).

 Tag

Raumtemperatur

zu kalt zu warm

Steilheit um 0,2 kleiner und 
Fußpunkt um 5 K höher 
stellen

Steilheit um 0,2 größer und 
Fußpunkt um 5 K tiefer stel-
len

Steilheit um 0,2 größer 
stellen

Steilheit um 0,2 kleiner 
stellen

Fußpunkt

höher stellen

tiefer stellen
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5.2.4 Heizgrenz
Mit dieser Einstellu
temperatur entspre

Sobald die gemitte
die Vorlauftempera

Bei gemittelten Au
ausgeschaltet.

Wenn ein Wert un
schutzbetrieb aktiv

Hinweis: Nur wirks

5.2.5 Frostschu
Unter 2 °C Außent
eingeschaltet. Sie 
ausgeschaltet. Der
tur unter 10 °C fäll

Wenn die Systemt
chend der Absenkh

Wenn der Wert de
Sollwert der Absen

5.2.6 Heizkurve
Eine am Regler ang
de Heizkurve für de
ren.

Einstellung "off" =
Die vom Bediener 
(z. B. bei zusätzlich

Einstellung "on" =
Der Regler ermitte

5.2.7 Legionell
Entsprechend dem
peratur jeweils bei 
zwei Stunden freig
e Absenkbetrieb im Automatikprogramm (Parameter 3-2)
ng wird festgelegt, bis zu welcher Außentemperatur die Vorlauf-
chend der Absenkheizkurve geregelt werden soll.

lte Außentemperatur 2 K unter den eingestellten Wert absinkt, wird 
tur entsprechend der Absenkheizkurve geregelt. 

ßentemperaturen über dem eingestellten Wert ist der Heizbetrieb 

ter 2 °C eingestellt ist, ist der nachfolgend beschriebene Frost-
 (siehe Kapitel 5.2.2). 

am im Automatikprogramm.

tzbetrieb
emperatur (Frostschutzgrenze) wird die Umwälzpumpe zyklisch 
läuft jeweils für 6 Minuten und bleibt in der Folge für 54 Minuten 
 Wärmeerzeuger wird erst angefordert, wenn die Systemtempera-
t. 

emperatur unter 10 °C sinkt, wird die Kesseltemperatur entspre-
eizkurve geregelt. 

r eingestellten Kesselminimalbegrenzung TKmin größer ist als der 
kheizkurve, wird auf TKmin geregelt (siehe Kapitel 5.6.1).

nadaption (Parameter 3-3)
eschlossene Fernbedienung FBP kann die zum Gebäude passen-
n entsprechenden Heizkreis automatisch berechnen und optimie-

 Heizkurvenadaption "AUS"
eingestellte Heizkurve soll nicht automatisch angepasst werden 
er Heizung mit offenem Kamin).

 Heizkurvenadaption "EIN"
lt die richtige Heizkurve automatisch.
6 720 611 193 (05.02)

enschutzfunktion (Parameter 3-4)
 hier gewählten Code wird die eingestellte Legionellenschutztem-
der ersten Warmwasserbereitung des entsprechenden Tages für 
egeben (siehe auch Kapitel 5.5.5).
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Der eingestellte Co

5.2.8 Wärmeerz
Hier wird der Wärm
Heizkreisregler, oh

Einstellung "---" =
Der Regler arbeitet
regler. Ein Wärmee

Einstellung B1 = E
Der Heizkessel ist 

Einstellung B2 = Z
Der Heizkessel ist 

5.2.9 Startoptim
Die Vorhaltezeit He
Zeitprogramm eing
die Raumtemperatu
tur-Sollwert entspr

Dazu wird, abhäng
rechnet daraus aut

Der Regler berücks

• die gemesse
• die gemesse

Einstellempfehlung

• Fußbodenhe
• Radiatorheiz

Der Einstellwert gil
Vorhaltezeit wird vo
und erreicht 0 Minu

1 = montags

2 = dienstags

3 = mittwochs

4 = donnerstags

5 = freitags
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de der Legionellenschutzfunktion hat folgende Bedeutung:

eugertyp (Parameter 3-5)
eerzeugertyp eingestellt. Eine Nutzung des Reglers als reiner 

ne Wärmeerzeuger-Steuerung ist ebenfalls möglich.

 Funktion nur als Heizkreisregler
 als reiner Heizkreisregler, z.B. als Folgeregler zu einem Master-
rzeuger wird nicht angesteuert.

instufiger Wärmeerzeuger
mit einem einstufigen Wärmeerzeuger ausgestattet.

weistufiger Wärmeerzeuger
mit einem zweistufigen Wärmeerzeuger ausgestattet.

ierung Vorhaltezeit (Parameter 3-6)
izbeginn legt fest, wie lange (d.h. wie viele Minuten) vor dem im 
estellten Belegungsbeginn geheizt wird. Damit wird erreicht, dass 
r zum Belegungsbeginn nahezu dem eingestellten Raumtempera-

icht.

ig vom Heizsystem, ein Einstellwert eingegeben. Der Regler er-
omatisch die Vorhaltezeit entsprechend dem Heizbedarf.

ichtigt dabei

ne Außentemperatur

6 = samstags

7 = sonntags

8 = täglich

9 = dauernd mit 60 °C

0 = keine Legionellenschutzfunktion
59

ne Raumtemperatur, sofern eine Fernbedienung montiert ist.

en für den Basiswert:

izung 210 (Minuten)
ung 150 (Minuten)

t für eine Außentemperatur von -10 °C (= sog. Klimapunkt). Die 
m Regler bei wärmeren Außentemperaturen automatisch verkürzt 
ten bei 20 °C.
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Berechnungsform

ZVE = Vorhaltezeit H
TA = gemessene Au

Beispiel: Ei

Au

Wenn eine Fernbe
Raum in die Berec
haltezeit ZVE wird 

Berechnungsform

TI = gemessene Rau
TIsoll = Raumtempera

Beispiel: TI

TI

Korrektur des Ein
Wenn längere ode
gepasst werden.

• Vorhaltezeit 
• Vorhaltezeit 

Bei Anpassungen s
werden.

• Fußbodenhe
• Radiatorheiz

Hinweis: Wenn ke
gesetzt w
gemäß Z

ZVE 20 T–
20 Klima–
----------------------------=

ZVE 20 5–
20 10–( )–
---------------------------=

ZVE
TIsoll T–

5
--------------------------=

ZVE 20 18–
5

------------------- ×=
el für Vorhaltezeit

eizbeginn
ßentemperatur

nstellwert = 150 Minuten

ßentemperatur =  5 °C

dienung angeschlossen ist, wird die gemessene Restwärme im 
hnung der Vorhaltezeit ZVE einbezogen. Die zuvor ermittelte Vor-
mit dem wie folgt ermittelten Faktor weiter verkürzt.

el für Vorhaltezeit mit Fernbedienung

mtemperatur
tur-Sollwert

soll = 20 °C

= 18 °C

stellwerts
r kürzere Vorhaltezeiten erwünscht sind, kann der Einstellwert an-

A
punkt
----------------- Einstellwert×

150 15
30
------=× 150× 75 Minuten=

I
ZVE×

75 30 Minuten=
6 720 611 193 (05.02)

zu lang: Einstellwert verkürzen
zu kurz: Einstellwert verlängern

ollten die Vorhaltezeiten mindestens um folgende Werte geändert 

izung: 30 Minuten
ung: 20 Minuten

ine Startoptimierung gewünscht wird, muss der Wert auf 0 
erden. Der Heizbeginn entspricht dann dem Belegungsbeginn 

eitprogramm.
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5.2.10 Raumtem
(Verstärk

Diese Einstellung
Fernsteller FST vo
Wenn die mit einer
weicht (z.B. durch 
Vorlauftemperatur 
°C die Vorlauftemp
gesenkt wird.

• Übertemper
• Untertempe

Einstellempfehlun

Die Einstellung hat

Radiatorenheizun

schwache Kompe

mittlere Kompensa

starke Kompensat

Fußbodenheizung

keine Kompensatio

-4 -3 -2 -

TVsoll
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peratur-Kompensation 
ung Raumeinfluss, P-Anteil) (Parameter 3-7)

 ist nur wirksam, wenn eine Fernbedienung FBP oder ein 
rhanden ist.
 Fernbedienung gemessene Raumtemperatur vom Sollwert ab-
Fremdwärme wie Sonneneinstrahlung), korrigiert der Regler die 
entsprechend dem eingestellten Wert. Dieser gibt an, um wieviel 
eratur pro °C Raumtemperatur-Abweichung angehoben oder ab-

atur im Raum = Vorlauf-Absenkung
ratur im Raum = Vorlauf-Anhebung

g:

 folgende Wirkung:

g raum-/witterungsgeführt

nsation 1-3

tion 4-6

ion 7-10

1-4

n 0

eingestellter Raumtemperatur-
Sollwert

∆TV Vorlauftemperaturänderung

∆TI Raumtemperatur-Abweichung

te
llw

er
t

3

6

0
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TVsoll

vom Regler gem. Heizkurve 
gerechneter Vorlauftemperatur-
Sollwert

E
in

s

+4

9

1 +1 +2 +3
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Berechnungsform
Die Raumtemperat
Der sich ergebend

TVsoll "Neu" = TVsol
TV = Vorlauftempera
K = Kompensation (E

Beispiel: Raum
Raum
(Über
Raum
Vorla

TVsoll "Neu" = 45 

= 45 

= 37

5.2.11 Vorlaufte
Wenn der vom Reg
Gebäudeerwärmun
und Pumpen "AUS
Sollwert fordert, w

Durch Einbindung 
system Rechnung.

TVAUS = TISOLL +(

Beispiel: Fußb

Steilh
Einste
Raum

Der Ausschalt-Soll

TVAUS = 20 + (2 x

Der Wiedereinscha

Hinweis: Falls dies
stellt wer
el
ur-Abweichung bewirkt eine Änderung der Vorlauftemperatur. 
e Vorlauftemperatur-Sollwert errechnet sich wie folgt:

l + ((TIsoll - TI) x K)
tur
instellwert 3-6)

temperatur-Sollwert TIsoll 20 °C
temperatur-Istwert 
höhung z.B. durch Sonneneinstrahlung) 22 °C
temperatur-Kompensation (Einstellwert) 4 K/K

uftemperatur-Sollwert (gemäß Heizkurve) 45 °C

+ ((20 - 22) x 4)

- 8

°C

mperatur-Sollwertabhängige Heizgrenze (Parameter 3-8)
ler errechnete Vorlauftemperatur-Sollwert keinen Beitrag mehr zur 
g zu bringen vermag, wird der Heizbetrieb abgeschaltet (Brenner 
", TKsoll = 0). Wenn der Regler einen um mehr als 2 K höheren 
ird die Heizung wieder in Betrieb genommen.

der Steilheit der Heizkurve (S) trägt der Abschaltpunkt dem Heiz-
 Er wird vom Regler wie folgt ermittelt:

2 x (1 + S))

odenheizung

eit S  0,8
llwert  2,0
temperatur-Sollwert TISOLL 20,0 °C

wert rechnet sich somit wie folgt:
6 720 611 193 (05.02)

 (1 + 0,8)) = 23,6 °C

lt-Sollwert beträgt somit 23,6 °C + 2,0 = 25,6 °C.

e Heizgrenze nicht genutzt werden soll, muss der Wert -10 einge-
den.
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5.3 Generel
Einstellungen erfolg
wird nachstehend a

5.3.1 Einstellun
Die Fachmanneben
nach dessen Einga

Werkseitig ist der Z

2. Mit Wahlknopf A
Symbol  stel

3. Mit Einstellknop
(mehrfaches Dr
links, schnelles 
Einstellung).

Bei Eingabe ein
wird die Einstel

1. Frontblende öff
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les Vorgehen für die Fachmannebenen E 4 bis E 9
en immer nach dem gleichen Muster. Das generelle Vorgehen 
n einem Beispiel gezeigt.

gen ändern
en ab Ebene 4 sind durch einen Zugangscode geschützt. Erst 
be können Sie Einstellungen vornehmen. 

ugangscode "000" eingestellt.

 Cursor auf 
len.

f B den Code eingeben 
ehen nach rechts oder 
Drehen beschleunigt die 

es falschen Codes 
lung verlassen.

nen.
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8. Frontblende sch

Die Einstellung 
anderen Param

4. Nach Eingabe d
Wahlknopf A ei
rechts drehen.
Das Display zei

5. Einstellknopf B 
um die gewüns
zu wählen (hier 

6. Mit Wahlknopf A
Parameter wähl

7. Mit Einstellknop
"off") einstellen
es korrekten Codes 
ne Rasterstellung nach 

gt "off".

nach rechts drehen, 
chte Fachmannebene 
"E 7").

 den gewünschten 
6 720 611 193 (05.02)

ließen oder anderen Parameter wählen. 

ist gültig nach Schließen der Frontblende oder Wählen einer 
eterebene.

en (hier "7-4").

f B den Wert (oder "on"/
.
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5.3.2 Zugangsc

5. Frontblende sch

Der neue Code

1. Aktuell gültigen
(siehe Kapitel 5

Bei Eingabe ein
wird die Einstel

2. Wahlknopf A ei
rechts drehen.
Das Display zei

2. Einstellknopf B 
links drehen.
Das Display zei

3. Wahlknopf A ei
rechts drehen.
Das Display zei
Code.

4. Mit Einstellknop
einstellen.
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ode ändern

 Code eingeben 
.3.1).

es falschen Codes 
lung verlassen.

ne Rasterstellung nach 

gt "off".

eine Rasterstellung nach 

gt "code".

ne Rasterstellung nach 

gt den derzeit gültigen 
65

ließen oder Wahlknopf A nach rechts oder links drehen.

 ist gültig.

f B einen neuen Code 
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5.4 Fachma

5.4.1 Fühlerkon
Nach Anschließen 
damit später bei ei
sprechende Störm

Um die Fühlerkon
schließend Parame
10 s wieder auf "o
Wenn die Fühlerko
durch Kurzschluss 
play angezeigt (Au

Grundsätzlich ist e
konfiguration zu sp
tion neu eingelesen

5.4.2 Mittelwer
Mit der Mittelwertb
getragen werden. S
Kapitel 4.7).

  0 = keine Mittelw
  5 = geringe Mitte
10 = mittlere Mitte
20 = starke Mittelw

Hinweis: Nach ein
zurückge

5.4.3 Funktion 
Mit diesem Parame

0 = keine Funktion
1 = externer Sollwe
2 = externer Sollwe
3 = externer Sollwe
4 = bei maximalem
5 = bei maximalem
6 = bei maximalem
nnebene E 4

figuration speichern (Parameter 4-0)
aller Fühler kann die Fühlerkonfiguration abgespeichert werden, 
ner eBUS-Alarmeinbindung ein Fühlerfehler erkannt und eine ent-
eldung generiert werden kann. 

figuration zu speichern: Reset des Reglers durchführen und an-
ter 4-0 auf "on" setzen. Die Einstellung wird vom Regler nach ca. 
ff" gesetzt.

nfiguration wie beschrieben gespeichert wurde und ein Fühler 
oder Unterbruch ausfällt, wird der Fühlerwert mit 120 °C im Dis-
ßenfühler = 0 °C).

s bei der erstmaligen Inbetriebnahme nicht notwendig, die Fühler-
eichern. In diesem Fall wird bei einem Reset die Fühlerkonfigura-
.

tbildung der Außentemperatur (Parameter 4-1)
ildung der Außentemperatur kann der Gebäudeträgheit Rechnung 
ie wird als Bezugswert für die Heizgrenzen genutzt (siehe auch 

ertbildung
lwertbildung (leichte Bauweise mit geringer Speicherwirkung)
lwertbildung (normale Bauweise mit mittlerer Speicherwirkung)
ertbildung (schwere Bauweise mit starker Speicherwirkung)

em Reset wird die aktuelle Mittelwertbildung auf den Messwert 
setzt.

Sollwert-Eingang (Parameter 4-2)
ter kann die Funktion des Sollwerteingangs programmiert werden.

rt wird als WEZ-Sollwert übernommen
6 720 611 193 (05.02)

rt wird als Sollwert grüner Kreis übernommen
rt wird als Sollwert roter Kreis übernommen

 Sollwert schaltet der grüne Kreis auf Standby
 Sollwert schaltet der rote Kreis auf Standby
 Sollwert schalten beide Kreise auf Standby
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Der Messbereich 0
tet für die Einstellun
den jeweiligen Soll
Schwimmbad, usw

Die Einstellungen 4
ximalwert von 10 V
Standby ("Aus")-S
usw).

5.4.4 Sommer-
Mit diesem Parame
"on") oder deaktivi

5.4.5 Anzahl Fo
Mit diesem Parame
eBUS angeschloss
ler und max. 4 Folg

Der eingestellte Co

Am Hauptregler 
einstellen:

Am Folgeregler ein
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-10 VDC wird vom Regler als 0-100  °C interpretiert. Dies bedeu-
g 1 bis 3, dass die angelegte Spannung mit Faktor 10 multipliziert 
wert ergibt (Anwendung: technische Wärme, Lüftungsgruppe, 
).

 bis 6 haben nur eine Funktion, wenn am Sollwerteingang der Ma-
 anliegt. In diesem Fall wird im Display ein blinkender Cursor beim 
ymbol angezeigt (Anwendung: Fernsteuerung über Telecomand, 

/Winterzeitumschaltung (Parameter 4-3)
ter wird die automatische Zeitumschaltung aktiviert (Einstellung 
ert (Einstellung "off"). Siehe auch Kapitel 4.2.

lgeregler (Parameter 4-4)
ter wird am Anlage-Hauptregler definiert, wieviele Folgeregler über 
en sind und um welchen Folgeregler es sich handelt (1 Hauptreg-
eregler). 

de hat folgende Bedeutung:

0 keine Folgeregler 

1 - 4 Anzahl der über eBUS angeschlossene 
Folgeregler

stellen: F1 - F4 Adresse des am eBUS angeschlossenen 
Folgereglers
67
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5.5 Fachma

5.5.1 Schaltdiff
Die Warmwasserb
gelöst, wenn die S
Wert unterschritten

5.5.2 Temperat
Die Warmwasser-S
Lade-Solltemperatu

5.5.3 Warmwas
zum Heiz

Einstellung "off" =
Die Heizkreise wer
Mischer "ZU").

Sobald der Warmw
werden die Heizkre
rameter 5-3 einges
Sollwert fordert, sc

Einstellung "on" =
Der Regler gibt ein
von ausgeht, dass 
erreicht. Unterschr
danach den Lade-S
steuert. Über diese

5.5.4 Nachlaufz
Der hier eingestellt
riode in welcher da
Sollwert erreicht is

5.5.5 Legionell
Die programmierte
eingestellten Tag a
Warmwassertempe

Die in Parameter 5-
bei dieser Funktion
nnebene E 5 (Warmwasserbereitung)

erenz Warmwasserbereitung (Parameter 5-0)
ereitung wird (im Rahmen des eingestellten Zeitprogrammes) aus-
peichersolltemperatur um den in diesem Parameter festgelegten 
 wird.

urüberhöhung Warmwasserbereitung (Parameter 5-1)
olltemperatur überhöht um den hier eingestellten Wert ergibt die 
r des Wärmeerzeugers für die Warmwasserbereitung.

ser-Speicherladung parallel lastabhängig oder vorrangig 
betrieb (Parameter 5-2)
 Ladung mit Vorrang

den während der Ladung abgeschaltet (Umwälzpumpe "AUS", 

asserspeicher (Boiler) auf die eingestellte Temperatur geladen ist, 
ise wieder freigegeben. Die Speicherladepumpe läuft für die in Pa-
tellte Zeit nach. Falls ein Heizkreis einen höheren Wärmeerzeuger-
haltet der Regler die Ladepumpe sofort ab (siehe Kapitel 5.5.4).

 Lastabhängige Parallelladung

e Temperatur-Zeitrampe vor (einstellbar in Parameter 5-8), die da-
der Wärmeerzeuger die Ladetemperatur in der einstellbaren Zeit 
eitet der Wärmeerzeuger während der Ladung diese Rampe und 
ollwert um mehr als 5 K, werden die Heizkreise gleitend "ZU"-ge-
r Soll-Linie können die Heizkreise frei regeln. 

eit Ladepumpe (Parameter 5-3)
e Wert bestimmt die Nachlaufzeit der Ladepumpe bzw. die Zeitpe-
s Ventil in der Ladestellung verbleibt, nachdem der Warmwasser-
t.
6 720 611 193 (05.02)

enschutztemperatur (Parameter 5-4)
 Warmwassertemperatur (min. 60 °C) wird am in Parameter 3-4 
ngefahren (siehe Kapitel 5.2.7). Sie ist höher als die normale 
ratur und dient dem Legionellenschutz.

1 eingestellte Überhöhung der Lade-Sollwert-Temperatur ist auch 
 wirksam.
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5.5.6 Funktions
Hier wird die Funkt
die Freigabe der W

Der eingestellte Co

Einstellung 0 = ze

Nach abgeschloss
Parameter 5-3 vorg

Wenn in Paramete
freigegeben, wenn
spricht (siehe Kapi

Einstellung 1 = te

Nach abgeschlosse
Wärmeerzeuger- u
Nachlaufzeit ist auf
tel 5.5.4).

Wenn in Paramete
freigegeben, wenn
sertemperatur (sieh

Einstellung 2 = Th

Mit einem externen
ladung ausgelöst w

Anschluss 
Warmwass-
erfühler

Fu

Kurzge-
schlossen

Lad
ger
one
Wa
me
che

Offen Lad
zeu
anf
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weise des Ladepumpennachlaufs (Parameter 5-5)
ionsweise des Ladepumpennachlaufes bzw. die Bedingungen für 
armwasserladung definiert.

de hat folgende Bedeutung:

itabhängiger Nachlauf

ener Warmwasserbereitung läuft die Ladepumpe während der in 
egebenen Dauer nach (siehe Kapitel 5.5.4).

r 6-1 die Schutzfunktion U1 aktiviert ist, wird die Ladepumpe erst 
 die Wärmeerzeuger-Temperatur der Warmwassertemperatur ent-
tel 5.6.2).

mperatur- und zeitabhängiger Nachlauf

ner Warmwasserbereitung läuft die Ladepumpe nach, bis sich die 
nd die Warmwassertemperatur auf 3 K angenähert haben. Die 
 die in Parameter 5-3 vorgegebene Dauer beschränkt (siehe Kapi-

r 6-1 die Schutzfunktion U1 aktiviert ist, wird die Ladepumpe erst 
 die Wärmeerzeuger-Temperatur 5 K höher ist als die Warmwas-
e Kapitel 5.6.3).

ermostatbetrieb, externe Anforderung

 potentialfreien Kontakt (z.B. Thermostat) kann eine Warmwasser-
erden.

nktion Anzeige im Display 
anstelle Temperatu-
ranzeige Warmwas-
ser

epumpe wird eingeschaltet. Der Wärmeerzeu-
 wird unter Berücksichtigung der Schutzfunkti-
n wie folgt geregelt: Eingestellter 
rmwassersollwert + eingestellter Wert Para-
ter 5-1 (bzw. Anforderung weiterer Verbrau-

on
69

r, falls diese höher ist).

epumpe ausgeschaltet (Nachlauf). Wärmeer-
ger ausgeschaltet falls keine weitere Wärme-
orderung anliegt.

off
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5.5.7 Betriebsw
Mit diesem Parame
Die Anzeige im Dis
(Einstellung on = A

5.5.8 Warmwas
(Paramet

Mit diesem Parame
pumpe (off) oder e

Die Einstellung "on
direkten Heizkreis a
bei aktiver Warmw

5.5.9 Verzögeru
(Paramet

Mit diesem Parame
zögerung) eingeste
werden muss. Übe
serladung frei rege

5.6 Fachma

5.6.1 Wärmeerz
Die hier eingestellt
Wegschalten von L
dem Sollwert TKm
3). Ist ein Rücklauff
rangezogen, anson

5.6.2 Anfahrsch
Mit diesem Parame
wird, um den Wärm

Einstellung 0 = Sc

Eine Heizlast wird 
schritten wird.
ahl Zirkulationspumpe (Parameter 5-6)
ter kann die Funktion der Zirkulationspumpe deaktiviert werden. 
play wird ausgeblendet und das Ausgangsrelais wird gesperrt 
ktiv; off = Inaktiv).

serbereitung über Ladepumpe oder Umlenkventil 
er 5-7)
ter wird bestimmt, ob die Warmwasserbereitung über eine Lade-
in Dreiwegumlenkventil (on) erfolgt. 

" darf nur verwendet werden, wenn die Warmwasserladung vom 
bgenommen ist. Bei der Einstellung "on" wird die Heizkreispumpe 
asserladung eingeschaltet.

ng oder Sperrung lastabhängiger Parallelladung 
er 5-8)
ter wird für den Warmwasser-Parallelbetrieb die Zeitrampe (Ver-
llt, in welcher der berechnete Warmwasserlade-Sollwert erreicht 
r diese Zeitrampe können die Heizkreise während der Warmwas-
ln (siehe Kapitel 5.5.3).

nnebene E 6 (Wärmeerzeuger)

euger-Minimalbegrenzung TKmin (Parameter 6-0)
e Temperatur dient bei aktivem Anfahrschutz als Sollwert für das 
ast. Die Zuschaltung von Wärmeerzeuger-Leistung erfolgt auf 

in + Überhöhung Kesseleinschalttemperatur TKmin (Parameter 9-
ühler angeschlossen, wird diese Temperatur TR als Messgröße he-
sten gilt die Kesseltemperatur TK als Referenzpunkt.

utz Wärmeerzeuger (Parameter 6-1)
ter kann ausgewählt werden, wie die Heizlast zu- und abgeschaltet 
eerzeuger zu schützen.
6 720 611 193 (05.02)

hutzfunktion U0

nicht weggeschaltet, wenn die Kesselminmaltemperatur unter-
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Einstellung 1 = Sc

Die Kesselminimalt
last gehalten.

Hinweis: Der Wert
1) Lastanforderung b
2) Lastanforderung b
3) Lastanforderung v

Einstellung 2 = Sc

Zweck: längere Lau
rend Nachtabsenku

 Der Kesselh

Bei ausgeschalten
Schutztemperatur k

Sobald der WEZ d
Schutzfunktion U1 

5.6.3 P-Bereich
Wird die Kesselmin
ten, wird TKmin ein

TKmin + Einstellwe

5.6.4 Startüber
Wird die Kesselmin
Wert unterschritten
um den hier einges

Eingestellter Wert 
Kesselminimaltem
peratur Par. 6–0

Um 5 K unterschritt

Um weniger als 5 K
unterschritten 1)

Um weniger als 5 K
überschritten 2)

Um 5 K überschritte
3)

�
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hutzfunktion U1

emperatur wird durch Beschränken oder Wegschalten der Heiz-

 5 K ist in Parameter 6-2 einstellbar.
eschränkt auf "ZU" regeln
eschränkt auf "AUF" regeln
ollständig frei

hutzfunktion U3

fzeiten, vor allem von Nutzen bei direkten Heizkreisen z. B. wäh-
ng.

ersteller muss diese Einstellung freigeben.

em WEZ (heiß oder kalt) ist keine Schutzfunktion aktiv, d. h. die 
ann unterschritten werden.

urch eine Anforderung eingeschalten wird, wird automatisch die 
aktiv, bis der WEZ wieder abschaltet.

-
Heizkreise gemischt Heizkreise direkt Lade-

pumpe

en Mischer fahren “ZU”
Heizkreispumpen "EIN”

Heizkreispumpen 
“AUS”

AUS

 Mischer takten "ZU"
Heizkreispumpen "EIN”

Hysterese:
• TK bzw. TR sinkend: Pumpen "EIN"
• TK bzw. TR steigend: Pumpen "AUS"

 Mischer takten "AUF"
Heizkreispumpen "EIN”

Heizkreispumpen 
"EIN"

EIN

n Mischer fahren "AUF"
Heizkreispumpen "EIN”

Heizkreispumpen 
"EIN"

EIN
71

 Wärmeerzeuger-Schutz (Parameter 6-2)
imalbegrenzung TKmin um den hier eingestellten Wert unterschrit-
malig wie folgt erhöht:

rt wie in Parameter 6-3 definiert.

höhung zu TKmin (Parameter 6-3)
imalbegrenzung TKmin um den in Parameter 6-2 eingestellten 
, so wird der in Parameter 6.0 eingestellte Sollwert TKmin einmalig 
tellten Wert erhöht.
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5.6.5 Maximale
Die Maximalbegren
Wert der maximale
malbegrenzung hat
Maximaltemperatur
Wärme abgeführt.

5.6.6 Schaltdiff
Der Einschaltpunkt
zwischen Kesseltem
freigegeben. Steig
der WEZ wieder g

Die eingestellte Sc
stufigen oder Kask
aufgeteilt. 

Bei einer 2-stufigen
halbe eingestellte S
6-4 hat Priorität. Im
beben, wenn diese

Das nachstehende
nen Stufen und die
spiel für alle Anwen

3-stufiger WEZ:�
Der P-Bereich wird�
mit 2 K pro Stufe
aufgeteilt.�
�
2-stufiger WEZ:
Der P-Bereich wird
mit 3 K pro Stufe
aufgeteilt.

1-stufiger WEZ:�
Der P-Bereich ist 6
für die eine Stufe.
 Wärmeerzeuger-Temperatur (Parameter 6-4)
zung bewirkt die Abschaltung des Brenners, damit der eingestellte 
n Wärmeerzeuger-Temperatur nicht überschritten wird. Die Maxi-
 Priorität gegenüber anderen Vorgaben. Wenn die eingestellte 
 überschritten wird, dann wird über die Heizkreise zwangsweise 

erenz Wärmeerzeuger (P-Bereich) (Parameter 6-5)
 liegt auf der anstehenden Anforderung TKsoll. Wenn die Differenz 

peratur TK und dem berechneten Sollwert = 0 ist, wird der WEZ 
t die Temperatur um die hier eingestellten Schaltdifferenz an, wird 
esperrt.

haltdifferenz bezieht sich immer über sämtliche Stufen. Bei mehr-
adeanlagen wird der eingestellte Wert auf die Anzahl der Stufen 

 Anlage wird die 2. Stufe aktiviert, wenn der WEZ-Sollwert um die 
chaltdifferenz unterschritten wird. Die maximale WEZ-Temperatur 
 Bereich der Maximalabgrenzung wird der WEZ erst wieder freige-
 um die Schaltdifferenz unterschritten ist.

 Beispiel zeigt auf wie sich der P-Bereich bezogen auf die einzel-
 Ein - bzw. Ausschaltpunkte verhält. Der P-Bereich bleibt im Bei-
dungen auf 6 K eingestellt.

S
o
llw

e
rt
a
b
w
e
ic
h
u
n
g

8�

6�

4�

2�

0�

-2�

-4�

-6
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Stufe 3
Stufe 2
Stufe 1

Stufe 2
Stufe 1

Stufe 1
K
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5.7 Fachma

5.7.1 Proportio
Vor Einstellen diese

Der P-Bereich gibt
Befehl dauernd (als

Ein kleiner Einstellw
der Beimischung. D

Ein großer Einstellw
rung der Beimischu

5.7.2 Überhöhu
temperatu

Vor Einstellen diese
Die Solltemperatur
ten Wert höher als

Einstellempfehlung

0 = für direkte Heiz
5 = für gemischte H

5.7.3 Minimale 
Für Sonderanwend
raturen wie Torsch
nimaltemperatur ein

Diese wird im Heiz
wirksam sind.

5.7.4 Pumpenn
Die Umwälzpumpe
Heizgrenze oder du
nach.
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nnebene E 7 (Heizkreis)

nal-Bereich (P-Bereich) Mischer (Parameter 7-0)
s Parameters muss der gewünschte Heizkreis angewählt werden!

 vor, über welcher Soll-/Istwertabweichung der "AUF" bzw. "ZU"-
o nicht mehr in Pulsen) ansteht.

ert bewirkt bei zunehmender Abweichung eine große Änderung 
er Mischerkreis reagiert schnell.

ert bewirkt bei zunehmender Abweichung eine geringere Ände-
ng. Der Mischerkreis reagiert langsam.

ng der Wärmeerzeuger-Temperatur in Bezug auf den Vorlauf-
r-Sollwert (Parameter 7-1)
s Parameters muss der gewünschte Heizkreis angewählt werden! 

 für den Wärmeerzeuger ist im Heizbetrieb um den hier eingestell-
 der geforderte Vorlauftemperatur-Sollwert.

:

kreise
eizkreise

Vorlauftemperatur (Parameter 7-2)
ungen wie z.B. konstant gefahrene Heizkreise oder Minimaltempe-
leieranlagen oder Industrieanwendungen kann hier eine Vorlaufmi-
gestellt werden.

- und Absenkbetrieb minimal gehalten, sofern nicht Heizgrenzen 

achlauf (Parameter 7-3)
 läuft nach Abschalten des Heizbetriebs (durch Erreichen einer 
rch ein Automatikprogramm) noch für die hier festgelegte Zeit 
73
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5.7.5 Heizkreis
Vor Einstellen diese

Einstellung 0 = 3-

Die Drehrichtung d
Regler gesteuert.

Einstellung 1 = 2-
z.B. thermische Mis

Der Mischerantrieb
wenn der Regler d

Einstellung 2 = 2-
rekten Heizkreises

Die Pumpe läuft im
Es ist kein Vorlauff

5.7.6 Nachstell
Mit diesem Parame
richtung eine Soll-/
zend zur eingestell

Bei einer anstehen

• ein kleiner E
Dies ergibt e

• ein großer E
Dies ergibt e

 

Einstellung 
in Minuten

A

0 K
A

100 B
M

200 B
Ü
V
ra
typ, Anpassung an das Stellorgan (Parameter 7-4)
s Parameters muss der gewünschte Heizkreis angewählt werden!

Punkt-Ausgang für Mischerantrieb mit Elektromotor

es Mischers wird durch einen "AUF"- oder einen "ZU"-Befehl vom 

Punkt-Ausgang für Mischerantriebe mit automatischem Rücklauf, 
cherantriebe

 öffnet durch Anlegen eines "AUF"-Befehls. Er schließt selbsttätig, 
en "AUF"-Befehl abschaltet.

Punkt-Ausgang für die Ansteuerung der Umwälzpumpe eines di-

 Heizbetrieb dauernd. (Das Mischersymbol wird nicht angezeigt. 
ühler anzuschließen.)

zeit Raumtemperatur-Einfluss (I-Bereich) (Parameter 7-5)
ter wird die Geschwindigkeit beeinflusst, mit der die Heizungsein-
Istwertabweichung der Raumtemperatur ausregelt. Er wirkt ergän-
ten Raumtemperatur-Kompensation (P-Anteil) (Parameter 3-7).

den Soll-/Istwertabweichung bewirkt:

instellwert eine rasch zu- oder abnehmende Vorlauftemperatur. 
ine rasche Ausregelung der Abweichung.

instellwert eine langsam zu- oder abnehmende Vorlauftemperatur. 
ine langsame Ausregelung der Abweichung.

uswirkung

eine zeitliche Beeinfussung der Raumtemperaturänderung. Eine 
bweichung wird direkt ausgeregelt.

ei Radiatorheizungen wird ein Über- oder Unterschwingen der 
ischer vermieden.
6 720 611 193 (05.02)

ei trägen Heizkreissytemen wie z.B. Fußbodenheizungen wird ein 
ber- und Unterschwingen der Mischer vermieden, da sich eine 
orlauftemperaturänderung nur sehr langsam auf die Raumtempe-
tur auswirkt.
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5.8 Fachma
Wenn eine Variante

Der Puffer-Sollwe
der Überhöhung W
rechnete Sollwert w
ladung wird die Te

Der Wärmeerzeug
und einer Überhöh
Wenn dieser unter
Temperatur an den
den berechneten P

Die Bedeutung der

0 = kein Puffer 
1 = Pufferspeicher
2 = Pufferspeicher

5.9 Fachma

5.9.1 Nachlaufz
Hiermit wird die Na
stellt.

5.9.2 Dauerbet
Mit diesem Parame
forderung im Daue

0 = kein Dauerlauf.
1 = Dauerlauf (gilt 
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nnebene E 8 (Pufferspeicher, Parameter 8-0)
 mit Speicher gewählt wird, muss folgendes beachtet werden:

rt ergibt sich aus dem jeweiligen Sollwert des Wärmebedarfs und 
EZ zum Vorlauftemperatur-Sollwert (Parameter 7-1). Dieser er-
ird am Display visualisiert. Als Istwert für die Freigabe der Nach-

mperatur Puffer oben (TPO) berücksichtigt. 

er-Sollwert ergibt sich aus dem berechneten Speicher-Sollwert 
ung von fix 10 K. Dieser Sollwert wird für den WEZ visualisiert. 
schritten wird, erfolgt eine Freigabe des WEZ. Überschreitet die 
 Fühlern Puffer oben, TPO und Puffer mitte, TPM (wenn vorhanden) 
uffer-Sollwert, wird die Ladung beendet.

 Einstellwerte ist:

 ohne Warmwassereinsatz o. separater Warmwasserspeicher.
 mit Warmwassereinsatz (Kombispeicher).

nnebene E 9 (Wärmeerzeuger)

eit Wärmeerzeugerpumpe (Parameter 9-0)
chlaufzeit der WEZ-Pumpe (nach Abschalten des WEZ) einge-

rieb der Wärmeerzeugerpumpe (Parameter 9-1)
ter wird eingestellt, ob die WEZ-Pumpe Uw bei einer Wärmean-
rlauf arbeiten soll.

nur für Führungskessel, bei beliebiger WEZ-Anforderung)
75
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5.9.3 Kesselsch
Mit diesem Parame
stimmt. Der einges

0 = keine WEZ-P
1 = WEZ-Pumpe 
2 = WEZ-Pumpe 
3 = WEZ-Bypass

TKmin ab.  (T
4 = WEZ-Schutz 

temperatur TK
5 = WEZ-Schutz 

Heizkreis 1 ab
wendet (je na

Dieser Parameter ü

5.9.4 Überhöhu
(Paramet

Mit diesem Parame
Parameter 6-0 eing

5.9.5 Funktion 
(Paramet

Mit diesem Parame
Pumpe eingestellt 

0 = WEZ-Schutzf
1 = WEZ-Schutzf

cheranforderu
2 = WEZ-Schutzf

(on) keine Ve
auch ohne Uw

Dieser Parameter ü

5.9.6 TKmin da
Mit diesem Parame
oder nur bei Verbra

"on" = dauernd ak

Nur sinnvoll, wenn 
utzfunktion (Parameter 9-2)
ter wird die Kesselschutzfunktion im eigenen Kesselkreis be-
tellte Code hat folgende Bedeutung:

umpe Uw
läuft mit eingeschaltenem WEZ (eigener Kessel)
läuft mit eingeschaltenem WEZ (irgend ein Kessel)
pumpe. Diese schaltet bei Überschreiten der Schutztemperatur 
R bzw. TK)
mit WEZ-Pumpe. Diese schaltet bei Unterschreiten der Schutz-
min ab.  (TR bzw. TK)

über Rücklaufmischer. Bei Aktivierung dieser Funktion wird der 
geschaltet und dessen Ausgänge für die Rücklaufregelung ver-

ch Reglertyp). 

berschreibt Parameter 9-1.

ng Wärmeerzeuger-Einschalttemperatur zu TKmin. 
er 9-3)
ter kann die Überhöhung der WEZ-Einschalttemperatur zu der in 
estellten Wärmeerzeuger-Minimalbegrenzung eingestellt werden.

der Wärmeerzeugerpumpe Uw bei Schutzbetrieb 
er 9-5)
ter kann der WEZ-Schutzbetrieb mit der Wärmeerzeuger Uw-

werden. Der eingestellte Code hat folgende Bedeutung:

unktion immer aktiv.
unktion deaktiviert bei Warmwasserladung, wenn keine Verbrau-
ng.
unktion deaktiviert, wenn im Zusammenhang mit Parameter 9-6 
rbraucheranforderung vorhanden ist (Kessel hält Stütztemperatur 

).

bersteuert Parameter 9-1.
6 720 611 193 (05.02)

uernd aktiv (Parameter 9-6)
ter wird eingestellt, ob die Schutztemperatur im WEZ dauernd 
ucheranforderung aktiv ist. 

tiv.

Parameter 9-5 auf "2" gestellt ist.
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6 Funktio

6.1 Schorns
Im Schornsteinfege
Messungen erforde
Grundeinstellungen

6.1.1 Schornste

Das Gerät regelt d
Schutzfunktionen (
maximal zulässigen

Bei geringe
im Kessel m
turbegrenze

6.1.2 Schornste
Das Schornsteinfeg
nochmaliges Drück

Schornsteinfegerta
sor erscheint über 
Statt der aktuellen 
angezeigt, die seit d
verstrichen ist. Zud
peratur in der Anze

�
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nsprüfungen und Abfragen

teinfegerprogramm
rprogramm kann der Prüfende den für die vorgeschriebenen 
rlichen Betriebszustand des Wärmeerzeugers aufrufen, ohne die 
 zu verändern.

infegerprogramm starten

en Heizkessel auf 80 °C unter Berücksichtigung der eingestellten 
TKmin usw.). Die Verbraucher (Last) werden ihrerseits mit den 
 Solltemperaturen gefahren.

m Wasserinhalt des Heizkessels, bzw. wenn der Fühler nicht 
ontiert ist, kann es zur Auslösung des Sicherheitstempera-

ste  drücken. Ein Cur-
der Taste.
Uhrzeit wird die Zeitdauer 
em Start des Programms 
em steht die Kesseltem-
ige.
77

rs (STB) kommen.

infegerprogramm beenden
erprogramm ist auf 25 Minuten begrenzt. Es kann vorzeitig durch 
en der Taste Schornsteinfegerprogramm beendet werden.
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6.2 Tempera
Für eine Prüfung d
Einsatz von Mess- 

Nachstehende Tab
sowie sonstige Tem

Außentem

Regelberei
zul. Umgebung

°C

-20

-16

-12

-8

-4

0

4

8

12

16

20

24
turfühler prüfen
er Temperaturfühler ist weder der Ausbau des Reglers noch der 
oder Prüfgeräten notwendig (siehe Kapitel 4.8).

elle enthält die Widerstandswerte für Außentemperaturfühler (AF) 
peraturfühler. 

peraturfühler Sonst. Temperaturfühler

ch -20 ... 30 °C
stemp. -30 ... 50 °C

Regelbereich 0 ... 99 °C
zul. Umgebungstemp. 0 ... 100 °C

W °C W

2392 20 14772

2088 26 11500

1811 32 9043

1562 38 7174

1342 44 5730

1149 50 4608

984 56 3723

842 62 3032

720 68 2488

616 74 2053

528 80 1704

454 86 1421
6 720 611 193 (05.02)
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6.3 Regler p
Um sicherzustellen
tüchtigem Zustand
Funktionstest des R

1. Frontblende öff

2. Reset-Taste drü
Der Regler wird
– die Software-
– die Software-
– alle Segment

Der Funktionstest w
zurückkehrt.

6.4 Fehlerm

6.4.1 Anzeige a
Err = eBUS-S
E 1...4 = Folgere
E.... = Anzeige

Die Temperaturanz

6.4.2 Fehlerme
Jeder eBUS-Teilne
nehmer weiter.

Diese Fehlermeldu
kationseinrichtunge

Das eBUS-Telegra
nach obigem Must
ist nicht in allen Be

Kurzübersicht anhan

ERR
(=fest)

3-stellige 
oder "ok"

ERR "ok"

010 bis 02

030 bis 0

050, 051,
TAP2
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rüfen
, dass der Regler und die dazugehörende Einrichtung in funktions-
 sind, kann nach Einschalten des Wärmeerzeugers ein interner 
eglers durchgeführt werden:

nen.

cken (unten links neben der Party-Taste).
 initialisiert und das Display zeigt nacheinander:
Nummer (z. B. 510 000)
Version (z. B. SW 4.3)
e des Displays für kurze Zeit.

ar erfolgreich, wenn der Regler anschließend zur Normalanzeige 

eldungen

m Regler
törung

gler Nr. 1...4, Kommunikationsstörung eBUS
 in der ersten Zeile (Bedienebene 1).

eige blinkt in der zweiten Zeile (Bedienebene 1).

ldung über eBUS
hmer meldet die selbst erkannten Fehler über eBUS an alle Teil-

ngen werden durch entsprechende Analysegeräte oder Kommuni-
n erkannt bzw. ausgewertet.

d eines Beispieles: "2975ERR ok"

Error-Nr. 
Bedeutung

Letzter Fehler behoben, kein Fehler bestehend
79

mm "FE-01" angewendet, die enthaltenen 10 Databytes werden 
er belegt. Die Plausibilitätsprüfung ist intern parametrisierbar, sie 
triebszuständen aktiv.

1 (Fühler-) Eingänge, siehe Kapitel 5.4.1

45 eBUS-Kommunikation mit FA, Folgereglern

 052 Plausibilität TV1, TV2, TB
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6.5 Betriebs
Die Betriebsstunde
nen abgefragt werd

Betriebsdaten

Lauf

Sch

1. Frontblende öff

2. Mit Wahlknopf A
Symbol  stell

3. Einstellknopf B 
zeigt wird.

4. Mit Wahlknopf A
Betriebsdaten a

Bereich für die 
0 bis 99’999. 
Die Tausender-S
der Hunderter-S

Um die Betriebsda

• Schritte 1. b
Brenner 1. S

• Taste CLR k
daten abfragen
n und Schaltzyklen der einzelnen Stufen sowie weitere Daten kön-
en.

zeit Brenner h

althäufigkeit Brenner

nen.

 den Cursor auf 
en.

drehen, bis "dat“ ange-

 nacheinander die 
bfragen. 

Betriebsdatenanzeige 

tellen werden oberhalb 
tellen angezeigt.

ten zurückzusetzen:

is 4. durchführen (siehe oben). Das Display zeigt die Laufzeit 
tufe.
urz drücken.
6 720 611 193 (05.02)
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6.6 Ausgang
Diese Funktion die
angewählt und ein-
prüfen, ob die eing

Hinweis: Diese Fu

Während de
die Regel- u
muss sich v
Anlage verg
manuell ver

�

3. Mit Wahlknopf A
Symbol  stell

4. Einstellknopf B 
nach rechts dre

Das Display zei

1. Frontblende öff

2. Heizkreis wähle
TAP2
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sfunktionen ein- und ausschalten
nt zum Test von Ausgangsfunktionen. Jedes Ausgangsrelais kann 
 oder ausgeschaltet werden. In der Anlage lässt sich jeweils über-
eschaltete Ausgangsfunktion richtig ausgeführt wird.

nktion ist bei Handbetrieb  nicht ausführbar.

s manuellen Ein-/Auschaltens der Ausgangsfunktionen sind 
nd Überwachungsfunktionen außer Betrieb. Der Fachmann 
or und während dieser Phase laufend über den Zustand der 
ewissern. Das Überschreiten kritischer Anlagewerte muss 
hindert werden.

 den Cursor auf 
en.

zwei Rasterstellungen 
hen.

gt "out".

nen.

n.
81
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7. Weiteres Relais

Hinweis: Je nach R
Print bes

5. Mit Wahlknopf A
Ausgangsfunkti
(gem. Tabelle im

Bei modulieren
Display FA1...FA
vorhanden.

6. Mit Einstellknop
ausschalten (An
 wählen oder Frontblende schließen. 

eglerversion erscheinen auch Relais-Symbole, die nicht auf dem 
tückt sind.

 die gewünschte 
on wählen 
 Abschnitt 3.7).

den FAs werden im 
8 anwählbar – soweit 

f B das Relais ein- oder 
zeige "on" oder "off").
6 720 611 193 (05.02)
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7 Funktio
Die Umwälzpumpe

• die Außente
• der Frostsch
• die Betriebs

Der eingestellte Pu

• die Außente
• im Heizbetri

schritten ist.
• die Außente

grenze anste
• die Spannun

schaltet wird
• die Resettas

Pumpen- und Misc

8 Betrieb
Pro Heizkreis kann
nen sind aus den e

8.1 Fernstel

8.1.1 Fernstelle
Anschlussbelegung

15 Sekunden

20 Sekunden

�
�

�	
������
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nen der Heizungsumwälzpumpen
n laufen, wenn

mperatur unter der entsprechenden Heizgrenze liegt.
utz aktiv ist (Außentemperatur kleiner als 2 °C).
art "Handbetrieb" gewählt ist.

mpennachlauf wirkt, wenn

mperatur im Heizbetrieb über die Heizgrenze ansteigt.
eb die Vorlauftemperatur-Sollwertabhängige Heizgrenze über-

mperatur im Absenkbetrieb über 4 °C oder über die Absenkheiz-
igt.
g nach einem Unterbruch oder bei der Inbetriebnahme zuge-
.
te betätigt wird.

herstandschutz wirken täglich um 12.00 Uhr mittags wie folgt:

 mit Fernbedienung
 eine Fernbedienung angeschlossen werden. Weitere Informatio-
ntsprechenden Bedienungsanleitungen ersichtlich.

ler FST und Fernbedienung FBP

r/Fernbedienung anschließen

Mischer M1, M2 AUF
Pumpen Uw, U1, U2, L, C EIN

Mischer M1, M2 ZU
Pumpen Uw, U1, U2 EIN
83
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8.1.2 Betrieb m
Der Anschluss eine
Display des Regler
Bedienebene 2 

An der Fernbedien
den (Ausnahme: H
stellungen je nach 

Hinweis: Wenn am
den, sind

Hinweis: Wenn di
der Fern
den ange
geschlos

Hinweis: Es wird e
, )

sam.
Die an der Fernbed
temperatur werden
Bedienebene 2 ab

Betriebsart am

Heizung "A

Automatikb

Automatikb

Automatikb

Heizbetrieb
it Fernsteller und Fernbedienung
s Fernstellers FST oder einer Fernbedienung FBP wird nicht im 
s angezeigt. Er ist jedoch anhand der Ist-Raumtemperatur in 
 erkennbar. 

ung FBP können alle Betriebsarten wie am Regler eingestellt wer-
andbetrieb). Die folgende Tabelle zeigt, welche Auswirkung Ein-
Betriebswahl am Regler haben.

 Regler andere als die aufgeführten Betriebsarten gewählt wer-
 die Befehle des FST gesperrt.

e Frontblende am Regler geöffnet wird, ist die Kommunikation mit 

 Regler

Betriebswahl 
Fernbedienung Wirkung am Regler

US"
X X

X X

X X

etrieb I
X X

X X

X X

etrieb II
X X

X X

X X

etrieb III
X X

X X

X X

X X

X X

X X
6 720 611 193 (05.02)

bedienung unterbrochen und die zuletzt übermittelten Werte wer-
zeigt (Ausnahme: TI wird weiter übermittelt). Sobald die Blende 
sen ist, werden die Werte aktualisiert.

mpfohlen, die Betriebsart "Automatikprogramm I, II oder III ( , 
 anzuwählen (Blende geschlossen). Die Fernbedienung wird wirk-

ienung eingestellte Betriebsart, die Behaglichkeit sowie die Raum-
 im Display des Reglers angezeigt. Die Raumtemperatur kann in 
gefragt werden (siehe Kapitel 4.8).
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9 Montag

9.1 Hinweis
Die Elektroinstallat
sprechen. Der Heiz
onsbereitschaft jed
Not- oder Hauptsc
lassen werden.

Warnung: A
alle Leitung
men der St
Berühren S

Verbindungen von 
sind räumlich getre

Bei induktiven Last
RC-Gliedern über d
250 VAC).

Nicht benöt
geschlosse
chenden Sy
Die Heizkur
Betriebsart

Die Angabe
rung am Re
Beim Einba
abweichen.

�

�

�
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e und Inbetriebnahme

e zur Installation
ion und die Absicherung müssen den örtlichen Vorschriften ent-
ungsregler ist dauernd an Spannung zu belassen, um die Funkti-
erzeit sicherzustellen. Vorgelagerte Netz-Schalter sind somit auf 
halter zu beschränken, die üblicherweise auf Betriebsstellung be-

chten Sie darauf, dass vor Beginn der Verdrahtungsarbeiten 
en spannungsfrei sind. Spannung vor Aufsetzen oder Abneh-
ecker ausschalten. 
ie niemals die Drähte und Anschlüsse des Reglers.

Fühlern, Fernsteller, Fernbedienungen, Datenbus etc. zum Regler 
nnt von Starkstromleitungen zu installieren.

en (Schütze, Relais, Mischerantriebe etc.) kann die Entstörung mit 
eren Spulen empfehlenswert sein (Empfehlung 0.047 mF/100 W, 

igte Fühler- sowie Signalein- und -ausgänge dürfen nicht an-
n werden. Bei der Abfrage der Fühler werden die entspre-
mbole und somit auch Temperaturen nicht angezeigt. 
ve des nicht genutzten Heizkreises muss auf 0 und dessen 
 auf "AUS"  gestellt werden.

n in diesem Kapitel beziehen sich auf die Klemmennumerie-
gler. 
u in einen Schaltschrank etc. kann die Klemmennumerierung 
 Beachten Sie die entsprechenden Unterlagen.
85
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9.2 Montage
Im Frontgehäuse s

1. Elektrische Ste
Kapitel 9.5).

2. Regler in den vo
Drehhaltern fixie

Vor der Inb
mäß elektr

Wenn die Anlage e
heit, ob folgende B

• Sicherungen
• Alle erforder
• Schalter ein
• Alle notwen
• Ausgangsfu

9.3 Inbetrie
Nach Einschalten d
auf der Titelseite). 

Führen Sie einen F
angezeigt wird (sie

Prüfen Sie bei der 

• der Wärmee
• das Automa
• die Tempera
• ein Heizbetr
• die Uhrzeit u

Hinweis: Aufgrund
lich, dass
nicht ver
3.00 Uhr

Weiterhin je nach A

• Funktion des
• Temperaturf
• Anlagefunkt

�

 und Vorbereitung der Inbetriebnahme
ind die 2 Befestigungs-Drehhalter erkennbar.

ckverbindungen verdrahten und anschließen (siehe auch 

rgesehenen Einbauausschnitt einsetzen und mit 2 Befestigungs-
ren.

etriebnahme prüfen, ob alle Komponenten ordnungsge-
isch angeschlossen sind.

inwandfrei installiert und betriebsbereit ist: Prüfen Sie zur Sicher-
edingungen erfüllt sind:

 der Elektroinstallation in Ordnung.
lichen Steckverbindungen zusammengefügt.
geschaltet.
digen Fühler angeschlossen.
nktionen wirken richtig.

bnahme und Anlagenprüfung
es WEZ zeigt das Display die Standardanzeige (siehe Abbildung 

Danach können die Einstellungen vorgenommen werden! 

unktionstest des Reglers durch, wenn die Standardanzeige nicht 
he Kapitel 6.3).

Inbetriebnahme, ob:

rzeuger eingeschaltet ist.
tikprogramm richtig programmiert ist.
turen richtig eingestellt sind.
ieb aufgrund der Außentemperatur sinnvoll ist.
nd das Datum aktuell sind.

 der automatischen Sommer-/Winterzeit-Umschaltung ist es mög-
 die Uhrzeit um 1 h verstellt ist. Die Stundenanzeige in jedem Fall 
6 720 611 193 (05.02)

ändern. Die Uhrzeit wird am nächsten Tag zwischen 2.00 und 
 automatisch korrigiert (siehe Kapitel 4.2).

nlagekonfiguration folgende Inbetriebnahmeschritte ausführen:

 Reglers testen (siehe Kapitel 6.3)
ühler prüfen (siehe Kapitel 6.2)
ionen ein-/ausschalten (siehe Kapitel 6.6).
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9.4 Klemme
Die folgende Steck
Reglerversion und 

Beachten Sie beim
leitung des Herstel

9.4.1 Empfohle

Stecker Herste
P11 STOC
P12 STOC
TAP2
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nbelegung der Anschlussstecker
erbelegung zeigt alle Ein- und Ausgangsfunktionen. Je nach 
Anwendung sind diese nur zum Teil vorhanden.

 Einbau des Reglers in einen Wärmeerzeuger die Montagean-
lers.

ne Fühlerstecker

ller, Art. Nr.
KO MKH 5142-1-0-1200
KO MKH 5136-1-0-600
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9.4.2 Stecker

Anschlussstecker P

Netz, Heizkreis grün,

1

2

3

4

L

L

Wäme

Stufe 1

Stufe 2

Wärme

�
�
�
�
�
�

��	
��
�

��	
��
�

�������

��� �!�

"��	�

#���

Anschlussstecker P

Heizkreis rot, Umwäl

�
�
�
�
�

��
������$

��� �!�

��� �!�

��	
��
�
��	
��
�

Anschlussstecker P

Wärmeerzeuger

Service-Stecker eB

(Frontseite)

eBUS-Signal
2

 Speicherladung

Anschlussstecker P11

Heizkreis grün, Wärmeerzeuger, 
Warmwasserspeicher, Datenbus

Anschlussstecker P12

Heizkreis rot, Speicher

erzeuger

erzeuger

���

��

���������������

����

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

TKO Warmwasserspeicherfühler unten

Speicherfühler unten

Sollwerteingang

Aussenfühler

Masse Fühler und Sollwertführung

Kesselfühler

Vorlauffühler Mischerkreis

Warmwasserfühler

Rücklauffühler

Datenbus Signal

Datenbus Masse

Option: Speicherfühler oben

TPU

TA

TK

TV1

TB

TR

TKX

TBU

TPO

Anschluss
FST/FBP

3

zpumpe

�	������%&'

�����( 
���
!��)�


�����*��!�
��	

���
��

nicht belegt

nicht belegt

Speicherfühler mitte

Masse Fühler

Vorlauffühler Mischerkreis

nicht belegt

TPM

TV2

1

12 1 6 1

Rückseite

US
6 720 611 193 (05.02)

P1 P2 P3

P11 P12

4 1 6 1 5 1
Masse
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9.5 Elektrisc
TAP2
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her Anschluss
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9.6 Abmess

Der Einbauausschn

Schalttafeldicke < 

96
,0
ungen

itt beträgt 92 (-0/+1) x 138 (-0/+1) mm gemäß DIN 43700.

5 mm

144,0

138,0

66
,2

1-5

67,0 11,6

9,7

92
,0

34
,3

86,1
6 720 611 193 (05.02)
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10 Technis

Betriebsspannung

Leistungsaufnahm

Umgebungstempe

Umgebungstempe

Feuchtigkeit im Be

Fühlerleitung, Läng

eBUS
• Busleitung
• Länge
• Querschnitt
• Belastbarke

Schaltleistung Aus

Sollwert-Eingang

Prüfungen

Schutzklasse

Schutzart bei korre

EMV

EMV-Emission

Gangreserve Uhr
TAP2
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che Daten

230 VAC + 10 %, 50 Hz

e max. 10 VA

ratur im Betrieb 0 °C ... 50 °C

ratur Lager/Transport -20 °C ... 60 °C

trieb max. 85 %; nicht kondensierend

e, Querschnitt max. 100 m; min. 0,75 mm2

it

2-Draht Bus, verdrillt
max. 50 m
min. 0,5 mm2

max. 27 mA (Konstantstrom)

gänge 230 V 6 (2) A, 50 Hz

0-10 V = 0-100 °C; nicht potentialfrei; 
Strom max. 1 mA

Der Regler ist  -konform gemäß 
folgenden EU-Richtlinien: 
• 73/23/EWG "Niederspannungs-

richtlinie"
• 89/336/EWG "EMV-Richtlinie", ein-

schließlich Änderungsrichtlinie bis 
93/86/EWG

II EN 60730

ktem Einbau IP 40 EN 60529

EN 50082-1
91

EN 50081-1

max. 2 Jahre
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11 Übersi

11.1 Fachma

1) 3-5 entspricht Paramete

P
ar

am
et

er Fu

3-0
Raumschutz
Ferien, Stand

3-1 Fußpunkttem

3-2
Heizgrenze A
(nur Automat

3-3
Heizkurvena
off = AUS
on = automat

3-4

Legionellens
1...7 = Mo - S
8 = täglich
9 = dauernd 
0 = keine Fun

3-51)

WEZ-Typ
--- = keiner
B1 = 1-stufig
B2 = 2-stufig

3-6
Startoptimie
(bezogen auf
peratur) 0 = k

3-7

Raumtempe
tion DTV / DT
0     = keine 
1-3 = schwa
4-6 = mittel
7-10 = stark

3-8

Vorlauftemp
abhängige H
-10 = AUS
  2 = Standa
cht der Fachmannebenen

nnebene E 3

nktion

E
in

st
el

lb
er

ei
ch

W
er

ks
ei

ns
te

llu
ng Grundein-

stellung 
Datum:

Anpassung

Datum:

E
in

he
it

HK 1 HK 2 HK 1 HK 2

temperatur 
by, Sommerbetrieb

3...15 10 °C

peratur 10...80 27/22 °C

bsenkbetrieb
ikprogramme)

-
10...20

5 °C

daption

isch (nur mit FBP)
on/off off -

chutzfunktion
o (1 = Mo)

60 °C
ktion

0...9 0 -

er WEZ
er WEZ

B1 -

rung Vorhaltezeit
 -10 °C Außentem-
eine Funktion

0...480 0 m

ratur-Kompensa-
I (mit FBP/FST)
6 720 611 193 (05.02)

r 11-0

Kompensation
ch

0...10 0 K/K

eratur-Sollwert 
eizgrenze

rdwert

-10...10 -10 K
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11.2 Fachma
P

ar
am

et
er Fu

4-0
Fühlerkonfig
speichern
on = gespeic

4-1

Mittelwertbil
temperatur
  0 = keine
  5 = leichte B
10 = normale
20 = schwere

4-2

Funktion Sol
0 = keine Fun
      Ext. Sollw

für:
1 = WEZ
2 = grüner H
3 = roter Hei

Falls ext.
gehen fo
auf Stand

4 = grüner H
5 = roter Hei
6 = beide He

4-3

Sommerzeit
Umschaltung
on = automat
off = keine Um

4-4
Anlage-Haup
Anzahl Folge

Folgeregler: 
TAP2
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nnebene E 4

nktion

E
in

st
el

lb
er

ei
ch

W
er

ks
ei

ns
te

llu
ng Grundein-

stellung 
Datum:

Anpassung

Datum:

E
in

he
it

uration

hert
on/off off -

dung der Außen-

auweise
 Bauweise
 Bauweise

0...30 10 h

lwert-Eingang
ktion
ert übernehmen 

eizkreis
zkreis
 Sollwert max. 
lgende Heizkreise 
by:

eizkreis
zkreis
izkreise

0...6 0 -

/Winterzeit-

isch
schaltung

on/off on -
93

tregler: 
regler 0...4 0 -
Nummer F1...F4
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11.3 Fachma
P

ar
am

et
er Fu

5-0
Schaltdiffere
Warmwasser
(P-Bereich)

5-1
Temperaturü
Warmwasser

5-2

Warmwasser
ladung paral
vorrangig zu
on = parallel 
off = Vorrang

5-3 Nachlaufzeit

5-4
Legionellens
temperatur

5-5

Funktionswe
Ladepumpen
0 = Nachlauf
1 = Temp./Ze
2 = Thermost

5-6
WW-Zirkulat
on = EIN
off = AUS

5-7
Warmwasser
on = Umlenkv
off = Ladepum

5-8
Verzögerung
Zeitrampe be
WW (0 = kei
nnebene E 5

nktion

E
in

st
el

lb
er

ei
ch

W
er

ks
ei

ns
te

llu
ng Grundein-

stellung 
Datum:

Anpassung

Datum:

E
in

he
it

nz 
bereitung 2...20 5 K

berhöhung
bereitung

2...30 20 K

-Speicher-
lel oder 
m Heizen
(lastabhängig)

on/off on -

 Ladepumpe 0...10 3 m

chutz-
60...80 70 °C

ise 
nachlauf

 gem. 5-3
it-Nachlauf
atbetrieb

0...2 0 -

ionspumpe
on/off on -

bereitung
entil
pe

on/off off -

 / Sperrung
6 720 611 193 (05.02)

i Parallelladung 
ne)

0...250 10 m
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11.4 Fachma
P

ar
am

et
er Fu

6-0
Wärmeerzeu
begrenzung 

6-1

Anfahrschutz
0 = U0 (AUS
1 = U1
2 = U3

6-2
P-Bereich W
schutz

6-3 Startüberhöh

6-4
Maximale Wä
Temperatur

6-5
Schaltdiffere
erzeuger
(P-Bereich)
TAP2
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nnebene E 6

nktion

E
in

st
el

lb
er

ei
ch

W
er

ks
ei

ns
te

llu
ng Grundein-

stellung 
Datum:

Anpassung

Datum:

E
in

he
it

ger-Minimal-
TKmin

0...80 45 kann nicht verändert werden °C

 Wärmeerzeuger
)

0...2 1 kann nicht verändert werden -

ärmeerzeuger-
5...30 5 K

ung zu TKmin 0...60 20 K

rmeerzeuger-
40...110 90 °C

nz Wärme-
2...30 6 K
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11.5 Fachma

11.6 Fachma

P
ar

am
et

er Fu

7-0 Proportional

7-1
Überhöhung
tur in Bezug
peratur-Sollw

7-2 Minimale Vo

7-3 Pumpennach

7-4

Heizkreistyp
das Stellorg
0 = 3-Punkt-
1 = 2-Punkt-
2 = direkter H

7-5
Nachstellzei
Raumeinflus
(0 = kein I-An

P
ar

am
et

er Fu

8-0

Art des Puffe
0 = kein Puff
1 = ohne Wa
2 = mit Warm
nnebene E 7

nnebene E 8

nktion

E
in

st
el

lb
er

ei
ch

W
er

ks
ei

ns
te

llu
ng Grundein-

stellung 
Datum:

Anpassung

Datum:

E
in

he
it

HK 1 HK 2 HK 1 HK 2

-Bereich Mischer 5...30 15 K

 WEZ-Tempera-
 auf Vorlauftem-

ert
0...30 5 K

rlauftemperatur 0...80 0 °C

lauf Heizkreis 0...30 5 m

 (Anpassung an 
an)
Mischer
Mischer

eizkreis

0...2 0 -

t
s
teil)

0...200 0 m

nktion

llb
er

ei
ch

ei
ns

te
llu

ng Grundein-
stellung 
Datum:

Anpassung

Datum:

it
6 720 611 193 (05.02)
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W
er

ks

E
in

he

rspeichers
er
rmwassereinsatz
wassereinsatz

0...2 0 -
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11.7 Fachma
P

ar
am

et
er Fu

9-0
WEZ-Pumpe
Nachlaufzeit

9-1

WEZ-Pumpe
Dauerbetrieb
0 = kein Dau
1 = Dauerlau

rungskes

9-2

Kesselschut
0 = keine Uw
1 = Uw EIN m
2 = Uw EIN m

WEZ (Ka
3 = Uw EIN w

schritten
4 = Uw EIN w

schritten
5 = Rücklauf

Uw (Heiz
(1 bis 3 mit N

9-3
WEZ-Überhö
schutztempe

9-5

Funktion Uw
Schutzbetrie
0 = WEZ-Sc
1 = WEZ-Sc

WW-Ber
Heizkreis

2 = WEZ-Sc
beliebige
forderung

9-6 TKmin dauer
on = dauernd
TAP2
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nnebene E 9

nktion

E
in

st
el

lb
er

ei
ch

W
er

ks
ei

ns
te

llu
ng Grundein-

stellung 
Datum:

Anpassung

Datum:

E
in

he
it

 Uw
0...30 3 m

 Uw

erlauf
f (nur beim Füh-
sel)

0/1 0 -

zfunktion

it eigenem WEZ
it beliebigem 

skade)
enn TKmin unter-

 (Bypass)
enn TKmin über-

mischer anstelle 
kreis 1)
achlauf gem. 9-0)

0...5
2)

3 -

hung zu Kessel-
ratur TKmin

0...30 5 K

 bei WEZ-
b
hutz immer aktiv
hutz inaktiv bei 
eitung und keiner 0...2 0 -
97

anforderung
hutz bei 9-6 und 
r Verbraucheran-

nd aktiv
 aktiv

on/off off -



TAP2

98

Fü
r 

de
n 

Fa
ch

m
an

n

12 Anlage

12.1 Beispiel
– Pelletsheizkesse
– 1 Heizkreis mit M
– 1 WW-Speicher
– 1 Zirkulationspum

Fühler:
Kesseltemperaturfü
Rücklauftemperatu
Vorlauffühler HK1 
Speicherfühler
Fernbedienungen
nbeispiele

 1
l für Heizung und Warmwasserbereitung
ischer

 mit Ladepumpe
pe
6 720 611 193 (05.02)

hler P11 Klemme 5-6
rfühler P11 Klemme 5-9
(grün) P11 Klemme 5-7

P11 Klemme 5-8
P11 Klemme 10-11 (Anschluss beachten)
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12.1.1 Was ist zu
• Alle Ein- und

• Regler durch

• Vorhandene

• Parameter 4
auf "OFF" zu
Die Anlage w

• Parameter 9

12.1.2 Heizkreis
Einstellungen für 

• Heizkreis wä

• Frontblende
– Tag- und N
– WW-Temp
– Heizkurve
– Max. Vorla

• In Fachmann
– Parameter
– Parameter
   (wenn Fer
– Parameter
TAP2

Fü
r 

de
n 

Fa
ch

m
an

n

 tun?
 Ausgänge anschließen.

 Anlegen von 230 V in Betrieb nehmen.

 Fernbedienungen codieren.

-0 auf "ON" setzen. Die Einstellung wird nach einiger Zeit wieder 
rückgesetzt.
ird mit der Fühlerkonfiguration unverlierbar im Speicher abgelegt.

-1 auf "1" (Dauerlauf) setzen.

einstellungen
jeden Heizkreis (grün bzw. rot) einzeln vornehmen!
hlen (HK1 = grün, HK2 = rot).

 öffnen (Bedienebene 2).
achttemperatur einstellen.
eratur einstellen.

 ändern.
uftemperatur entsprechend Systemauslegung ändern. 

ebene E 3 wechseln (siehe Kapitel 5.2):
 3-1 Fußpunkt ändern.
 3-7 Raumtemperatur-Kompensation ändern.
nbedienung vorhanden).
 3-8 Vorlauftemperatur - Sollwertabhängige Heizgrenze ändern.
99
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12.2 Beispiel
– Pelletsheizkesse
– 2 Heizkreise mit 
– 1 WW-Speicher
– 1 Zirkulationspum

Fühler:
Kesseltemperaturfü
Rücklauftemperatu
Vorlauffühler HK1 
Vorlauffühler HK2 (
Speicherfühler
Fernbedienungen
 2
l für Heizung und Warmwasserbereitung
Mischer
 mit Ladepumpe

pe

hler P11 Klemme 5-6
rfühler P11 Klemme 5-9
(grün) P11 Klemme 5-7
rot) P11 Klemme 4-5
6 720 611 193 (05.02)

P11 Klemme 5-8
P11 Klemme 10-11 (Anschluss beachten)



6 720 611 193 (05.02)

12.2.1 Was ist zu
• Alle Ein- und

• Regler durch

• Parameter 4
auf "OFF" zu
Die Anlage w

• Parameter 9

12.2.2 Heizkreis
Einstellungen für 

• Heizkreis wä

• Frontblende
– Tag- und N
– WW-Temp
– Heizkurve
– Max. Vorla

• In Fachmann
– Parameter
– Parameter
   (wenn Fer
– Parameter
TAP2
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 tun?
 Ausgänge anschließen.

 Anlegen von 230 V in Betrieb nehmen.

-0 auf "ON" setzen. Die Einstellung wird nach einiger Zeit wieder 
rückgesetzt.
ird mit der Fühlerkonfiguration unverlierbar im Speicher abgelegt.

-1 auf "1" (Dauerlauf) einstellen.

einstellungen
jeden Heizkreis (grün bzw. rot) einzeln vornehmen!
hlen (HK1 = grün, HK2 = rot).

 öffnen (Bedienebene 2).
achttemperatur einstellen.
eratur einstellen.

 ändern.
uftemperatur entsprechend Systemauslegung ändern. 

ebene E 3 wechseln (siehe Kapitel 5.2):
 3-1 Fußpunkt ändern.
 3-7 Raumtemperatur-Kompensation ändern.
nbedienung vorhanden).
 3-8 Vorlauftemperatur - Sollwertabhängige Heizgrenze ändern.
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12.3 Beispiel
– Pelletsheizkesse
– 3 Heizkreise mit 
– 1 WW-Speicher
– 1 Zirkulationspum

Fühler:
Kesseltemperaturfü
Rücklauftemperatu
Vorlauffühler HK1 
Vorlauffühler HK2 (
Vorlauffühler HK3 
Speicherfühler
Fernbedienungen

Regler über eBUS
 3
l für Heizung und Warmwasserbereitung
Mischer
 mit Ladepumpe

pe

hler P11 Klemme 5-6
rfühler P11 Klemme 5-9
(grün) P11 Klemme 5-7
rot) P11 Klemme 4-5

(grün) P11 Klemme 5-7
6 720 611 193 (05.02)

P11 Klemme 5-8
Regler 1 bzw. 2:
P11 Klemme 10-11 (Anschluss beachten)

-Schnittstelle P11 Klemme 10-11 miteinander verbinden!
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12.3.1 Was ist zu
• Alle Ein- und

anschließen

• Regler durch

• Parameter 4
Folgeregler 
geregler er i
In diesem B

• Parameter 4
auf "OFF" zu
Die Anlage w

• Parameter 9

12.3.2 Heizkreis
Einstellungen für 

• Heizkreis wä

• Frontblende
– Tag- und N
– WW-Temp
– Heizkurve
– Max. Vorla

• In Fachmann
– Parameter
– Parameter
   (wenn Fer
– Parameter
TAP2
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 tun?
 Ausgänge und die e-Bus-Verbindung von Regler 1 zu Regler 2 

 (Polung beachten).

 Anlegen von 230 V in Betrieb nehmen.

-4 Regler adressieren: Beim Führungsregler angeben, wie viele 
angeschlossen sind, bei jedem Folgeregler angeben, welcher Fol-
st.
eispiel: Führungsregler auf "1" und Folgeregler auf "F1" setzen.

-0 auf "ON" setzen. Die Einstellung wird nach einiger Zeit wieder 
rückgesetzt.
ird mit der Fühlerkonfiguration unverlierbar im Speicher abgelegt.

-1 auf "1" (Dauerlauf) einstellen.

einstellungen
jeden Heizkreis (grün bzw. rot) einzeln vornehmen!
hlen (HK1 = grün, HK2 = rot).

 öffnen (Bedienebene 2).
achttemperatur einstellen.
eratur einstellen.

 ändern.
uftemperatur entsprechend Systemauslegung ändern. 

ebene E 3 wechseln (siehe Kapitel 5.2):
 3-1 Fußpunkt ändern.
 3-7 Raumtemperatur-Kompensation ändern.
nbedienung vorhanden).
 3-8 Vorlauftemperatur - Sollwertabhängige Heizgrenze ändern.
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12.4 Beispiel
– Pelletsheizkesse
– 1 Heizkreis mit M
– 1 WW-Speicher
– 1 Zirkulationspum
– 1 Pufferspeicher

Fühler:
Kesseltemperaturfü
Pufferfühler oben T
Pufferfühler mitte T
Vorlauffühler HK1 
Vorlauffühler HK2 (
Speicherfühler
Fernbedienungen

Bei dieser Ausfüh
 4
l für Heizung und Warmwasserbereitung
ischer

 mit Ladepumpe
pe

hler P11 Klemme 5-6
PO P11 Klemme 5-12
6 720 611 193 (05.02)

PM P11 Klemme 3-4
(grün) P11 Klemme 5-7
rot) P11 Klemme 4-5

P11 Klemme 5-8
P11 Klemme 10-11 (Anschluss beachten)

rung ist kein Rücklauffühler erforderlich!
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12.4.1 Was ist zu
• Alle Ein- und

• Regler durch

• Parameter 8

• Parameter 9

• Parameter 4
auf "OFF" zu
Die Anlage w

12.4.2 Heizkreis
Einstellungen für 

• Heizkreis wä

• Frontblende
– Tag- und N
– WW-Temp
– Heizkurve
– Max. Vorla

• In Fachmann
– Parameter
– Parameter
   (wenn Fer
– Parameter
TAP2
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 tun?
 Ausgänge anschließen.

 Anlegen von 230 V in Betrieb nehmen.

-0 auf "1" setzen (Pufferspeicher ohne WW-Einsatz).

-2 auf "4" setzen (Uw ein wenn TKmin überschritten).

-0 auf "ON" setzen. Die Einstellung wird nach einiger Zeit wieder 
rückgesetzt.
ird mit der Fühlerkonfiguration unverlierbar im Speicher abgelegt.

einstellungen
jeden Heizkreis (grün bzw. rot) einzeln vornehmen!
hlen (HK1 = grün, HK2 = rot).

 öffnen (Bedienebene 2).
achttemperatur einstellen.
eratur einstellen.

 ändern.
uftemperatur entsprechend Systemauslegung ändern. 

ebene E 3 wechseln (siehe Kapitel 5.2):
 3-1 Fußpunkt ändern.
 3-7 Raumtemperatur-Kompensation ändern.
nbedienung vorhanden).
 3-8 Vorlauftemperatur - Sollwertabhängige Heizgrenze ändern.
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12.5 Beispiel
– Pelletsheizkesse
– 2 Heizkreise mit 
– 1 Pufferspeicher
– 1 Solaranlage W

Fühler:
Kesseltemperaturfü
Pufferfühler oben T
Pufferfühler mitte T
Vorlauffühler HK1 
Vorlauffühler HK2 (
Speicherfühler
Fernbedienungen

Bei dieser Ausfüh
 5
l für Heizung und Warmwasserbereitung
Mischer
 mit integriertem WW-Speicher
W-Bereitung und Heizungsunterstützung

hler P11 Klemme 5-6
6 720 611 193 (05.02)

PO P11 Klemme 5-12
PM P11 Klemme 3-4
(grün) P11 Klemme 5-7
rot) P11 Klemme 4-5

P11 Klemme 5-8
P11 Klemme 10-11 (Anschluss beachten)

rung ist kein Rücklauffühler erforderlich!
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12.5.1 Was ist zu
• Alle Ein- und

• Regler durch

• Parameter 8

• Parameter 9

• Parameter 4
auf "OFF" zu
Die Anlage w

12.5.2 Heizkreis
Einstellungen für 

• Heizkreis wä

• Frontblende
– Tag- und N
– WW-Temp
– Heizkurve
– Max. Vorla

• In Fachmann
– Parameter
– Parameter
   (wenn Fer
– Parameter
TAP2
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 tun?
 Ausgänge anschließen.

 Anlegen von 230 V in Betrieb nehmen.

-0 auf "2" setzen (Pufferspeicher mit WW-Einsatz).

-2 auf "4" setzen (Uw ein wenn TKmin überschritten).

-0 auf "ON" setzen. Die Einstellung wird nach einiger Zeit wieder 
rückgesetzt.
ird mit der Fühlerkonfiguration unverlierbar im Speicher abgelegt.

einstellungen
jeden Heizkreis (grün bzw. rot) einzeln vornehmen!
hlen (HK1 = grün, HK2 = rot).

 öffnen (Bedienebene 2).
achttemperatur einstellen.
eratur einstellen.

 ändern.
uftemperatur entsprechend Systemauslegung ändern. 

ebene E 3 wechseln (siehe Kapitel 5.2):
 3-1 Fußpunkt ändern.
 3-7 Raumtemperatur-Kompensation ändern.
nbedienung vorhanden).
 3-8 Vorlauftemperatur - Sollwertabhängige Heizgrenze ändern.
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13 Begriff

14 Abkürz

Belegungsbeginn

Belegungszeit

Fachmannebene

Heizkurvenadapt

Istwert

Optimierung

Sollwert

AF Auße
B 1-stu
B1 1. Br
B2 2. Br
BB 2-stu
C Zirku
eBUS 2-Dr
FBP Fern
FST Fern
GND Mass
h Stun
HG Heiz
HK Heiz
HK1 Heiz
HK2 Heiz
Istwert Gem
KKP Kess
KW Kaltw
serklärung

ungen

Der Belegungsbeginn ist der an der Schaltuhr program-
mierte Anfang der Belegungszeit.

Die Belegungszeit ist der Zeitbereich während dessen die 
Anlage auf Normaltemperatur geheizt wird.

n Diese Ebenen sind dem Fachmann vorbehalten. Sie 
beinhalten Einstellgrößen zur Anpassung des Reglers an 
die Heizungseinrichtung.

ion Selbsttätige Anpassung der Heizkurve an das Gebäude.

Gemessene Temperatur.

Automatische Vorverlegung des Aufheizzeitpunktes ent-
sprechend dem Heizbedarf.

Vom Bediener vorgegebene oder vom Regler errechnete 
Temperatur, auf die der Heizungsregler den Istwert regelt.

ntemperaturfühler
figer Brenner
ennerstufe
ennerstufe
figer Brenner
lationsfunktion Warmwasser
aht-Datenbus für die Heizungstechnik
bedienung
steller
6 720 611 193 (05.02)

e
den
grenze
kreis
kreis 1; grüne Taste
kreis 2; rote Taste
essener Wert (Temperatur)
elkreispumpe
asser
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LP Lade
M Stell
M1 Misc
M2 Misc
MF... Vorla
m Minu
Netz Netz
P Puffe
Q aktue
R Rück
s
SF

Seku
Spei

Sollwert Vorg
STBY Stan
SW Sollw
TBmax Warm
TBmin Warm
TB, TBO Warm
TBU Warm
TI Raum
TK WEZ
TKmin Kess
TKsoll Kess
TPM Puffe
TPO Puffe
TPU Puffe
TR Rück
TV1 Vorla
TV2 Vorla
U1 Heiz
U2 Heiz
Uw Wärm
WEZ Wärm
WS Warm
WW Warm
ZP Zirku
TAP2

pumpe/Umlenkventil Warmwasserbereitung
antrieb (Motor)
her Heizkreis 1 (grün)
her Heizkreis 2 (rot)
uftemperaturfühler gemischter Heizkreis
ten
anschluss 230 V AC
r
lle Leistung (kW)
schlagventil
nden
chertemperaturfühler
egebene Temperatur welche vom Regler erreicht werden soll
dby
ert-Eingang analog 0-10 V (0-100 °C)
wassermaximaltemperatur
wasserminimaltemperatur
wasserfühler (oben)
wasserfühler UNTEN (Solaranwendung)
temperatur
-Fühler
el-(Wärmeerzeuger-)minimalbegrenzung
el-(Wärmeerzeuger-)sollwert
rfühler (-temperatur) MITTE (WEZ-Ausschaltfühler)
rfühler (-temperatur) OBEN (WEZ-Einschaltfühler)
rfühler (-temperatur) UNTEN (Solaranwendung)
lauffühler Wärmeerzeuger
uffühler Heizkreis 1 (grün)
uffühler Heizkreis 2 (rot)
kreispumpe Heizkreis 1 (grün)
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kreispumpe Heizkreis 2 (rot)
eerzeuger-Umwälzpumpe
eerzeuger
wasserspeicher
wasser

lationspumpe
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Heizkurve ..........................17, 22, 55, 56, 58
Heizkurve anpassen ....................................57
Heizkurvenadaption ....................................58

I
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K
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L
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M
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N
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P
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Warmwasserbereitung aktiv/inaktiv 
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Warmwassertemperatur ........................... 21
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WEZ-Einschalttemperatur ........................ 76
WEZ-Pumpe ................................................ 75
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